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Bayern iſt geſtern im Alter von 
Prinz war am 2. Februar 1846 als 
regenten Luitpold geboren. 1915 
1916 Oberbefehlshaber Oft und 
Siegen in Polen und Rußland. 


Hannover, 29. September. Die Geſellſchaft 
Elwerath hat in ihrem Felde bei Nien⸗ 
hagen, und zwar in dem weſtlichen Teil des 
ſogenannten Nordfeldes in der dort allgemein 
ölführenden Schicht eine neue ſehr bedeutende 
Erdölſonde erſchloſſen. Der Del- und 
Gasauftrieb an dieſer Bohrung iſt derart ſtark, 
daß trotz Absperrung der Sonde mit den beſten 
techniſchen Mitteln ſich das Oel in bedeutenden 
Mengen zwiſchen den Röhren durchſetzt. Es 


Die Pläne des Kabinetts Vaugoin 
(Telegrapbiſche Meldung.) 


Wien, 29. September. Die „Reichspoſt“ deutet 
in einer Betrachtung über die gegenwärtige 
innerpolitiſche Lage die Möglichkeit an, daß die 
neue Regierung, die in dieſer Woche ernannt wer 
den ſoll, ſich dem jetzigen Nationalrat gar nicht 
vorſtellen wird, ſondern daß das Parlament! 
alsbald nach der Ernennung der Regierung 
aufgelöſt werden würde. Die „Reichspoſt“ 
ſchreibt hierüber: 

Nach Ablehnung der Großdeutſchen iſt nur 
eine Minderheitsregierung möglich, 
auch wenn der Landbund ſich am Dienstag für 
den Eintritt entſcheiden ſollte. In dieſem Falle 
haben Chriſtl. Soziale und Landbund 82 Stim- 
men gegen 83 Stimmen der Sozialdemokraten 
und Großdeutſchen. Die Entwickelung führt alſo 
zwangsläufig zur Auflöſung des Hauſes und zur 
Ausschreibung von Neuwahlen, da die Regierung 
ſich nicht der Willkür der Oppoſition 
ausfesen kann, in deren Macht es gelegen wäre, 
den Bundespräſidenten jederzeit nach den Beſtim⸗ 
mungen der neuen Verfaſſung durch ein Miß ⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung zu deren 
Entlaffung zu zwingen. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich unerträglich, in einen ſolchen Zuſtand 
überhaupt einzutreten. Der Nationalrat kann 
vor Ablauf feiner normalen Geſetzgebungs 
periode aufgelöſt werden, entweder durch einen 
einfachen Mehrheitsbeſchluß des Hauſes 
oder durch Verfügung des Bundespräſidenten. In 
dieſem zweiten Falle tritt die Auflöſung ſofort in 
Kraft. i 

Bemerkenswert iſt in dieſem Zuſammenhang, 
daß die Verfaſſung der Regierung die Pflicht, 
ſich in einer beſtimmten Friſt dem Nationalrat 
vorzuſtellen, für den Fall vorſchreibt, daß 
ſie in einer Zeit ernannt worden iſt, in der der 
Nationalrat keine Tagung hält. Bekannt. 
lich läuft aber eine außerordentliche Tagung des 
Nationalrates ſchon ſeit dem 25. September. Die 
Entſcheidungen über die formalen Vorgänge wer 
den in der erſten Hälfte dieſer Woche fallen. 


Der Kupfermagnat und Multimillionär 
Daniel Guggenheim iſt am Sonntag im 
Alter von 74 Jahren geſtorben. 3 
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Für das Erſcieinen von Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegeſalten werden. fowie 


Prinz Leopold 
von Bayern T 


(Telearapbiſche Meldun a) 


München, 29. September. Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von 
84 Jahren in München geſtorben. Der 


hatte entſcheidenden Anteil an den deutſchen 


„ — 
Neuwahlen in Leſterreich 46 Opfer des Sturms an der 


völkerung feierlich 


Evangeliſchen 


Finzeinummer 0.30 Hol 


Ostdeutsche 


orgenp 


Erfie oberſchleſiſcie Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zloty. 


für die eg telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Brzahilung aus dieyei 
len. 


Ratowice, den 29. September 1980 


st 


Anze 38 enpreis e: 10 zum Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
— Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 espaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 ZL bezw. 1,60 Z. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs inFortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Gründen nid 


verweigert w 


zweiter Sohn des nachmaligen Prinz⸗ 
trat er an die Spitze der 9. Armee, wurde 


Yeutihlands grüßte Erdöghonde erſchloſen 


400 10 Tagesproduktion 


(Telegraphiſche Meldung) 


laufen regelmäßig ſtündlich 60 Tonnen ſelbſtändig 
aus. Am 1. Tage wurden auf dieſe Weiſe rund 
400 Tonnen ausgeworfen. Das iſt eine Produk⸗ 
tion, bie bis dahin in Deutſchland noch 
nicht erreicht wurde. Der Oelausfluß dauert 
unvermindert an. Die Geſellſchaft Elwerath 
verfügt im Auſchluß an das bereits in Förderung 
befindliche Gebiet über große geſchloſſene Erdöl ⸗ 
Gerechtſame. 


franzöſiſchen Küſte 


Paris, 29. September. Nach dem „Petit 
Pariſien“ beläuft ſich die Zahl der Verluſte 
an Menſchenleben unter den Fiſchern. die an den 
Küſten Frankreichs vom Sturm über- 
raſcht wurden, bis jetzt auf 46. Die ums Leben 
gekommenen Fiſcher hinterlaſſen 39 Witwen und 
80 Waiſen. 10 Fiſchereikntter ſtehen noch immer 
ſeit 19 Tagen aus. 


Rheiniſcher Kirchentag in 
GOGaarbrücken 


Ungehenre Beteiligung der Bevölkerung, vor allem aus dem Saargebiet 


(Telegraphiſche Meldung) 


* 

Saarbrücken, 29. September. Der 3. Rheiniſche 
Evangeliſche Kirchentag wurde geſtern unter 
außerordentlich großer Beteiligung der Be⸗ 

eröffnet. Die Stadt hatte 
Feſtſchmuck angelegt. Früh morgens verkündete 
von den Türmen der Tudwigskirche und der 
Jrhanneskirche weihevolles Choralblaſen den 
Beginn der feſtlichen Tagung, und um 9 Uhr füll⸗ 
ten ſich alle evangeliſchen Gotteshäuſer. Die Pre. 
digten wurden überall von auswärtigen 
Geiſtlichen gehalten. 

An die Gottesdienſte ſchloß ſich die Eröff ⸗ 
nung des Kirchentags durch den Vorſitzen⸗ 
den des Provinzialkirchenrats der Rheinprovinz 
Präſes D, Wolff., Er begrüßte die Gäſte des 
Kirchentages, den“! orſitzenden des kirchlichen Se⸗ 
nats der Epangeliſchen Kirche der altpreußiſchen 
Union; D. Winkler, den geiſtlichen Vizepräſi⸗ 
denten des Oberkirchenrats Dr Burkhardt, 
Berlin, den Präſes der weſtfäliſchen Provinzial 
ſynode, D. Ko ch. Oeynhauſen. einen Vertreter der 

Fakultät der Univerſität 
Bonn, die Vertreter der Nachbarkirchen Bir ⸗ 
kenfeld, Pfalz, und der beiden Kirchen von 
Elſaß-Lothringen, die Vertreter der Stadt, der Re⸗ 
gierungskommiſſion und der Behörden. 

Am Nachmittag fanden in zehn Sälen der 
Stadt Saarbrücken Gemein deſeiern ſtatt, 
in denen bon amtlichen Rednern über das Thema: 
„Der Kirche Not und der Kirche Verheißung“ ge. 
ſprochen würde. Allein aus dem Saargebiet hatten 


Sonntag find 27000 Granaten in einem Mu⸗ 
nitionsdepot eines Tankregiments ex p lodiert. 
Unweit von Luneville 
Baracken, in denen die Munitionsvorräte 
des 508. Tankregiments, 
Garniſon liegt, untergebracht ſind. Dort liegen 


Flumzöſiſches Munionsbepot 
in die Luft geflogen 


27 000 Granaten und 400 Maſchinengewehr⸗Patronenläſten 
explodiert 


(Telearapbiſche Meldung. 


Nancy, 29. September. In der Nacht zum etwa 140 000 3,7. Zentimeter-Granaten. Eine 
dieſer Baracken explodierte mit 27000 Granaten 
und 400 Maſchinengewehr-Patronenkäſten.“ So 
weit die erſten Feſtſtellungen ergaben, ſoll es ſich 
um eine böswillig verurſachte Exploſion 
in handeln. 


ſich fünf große 


befinden 


das in Luneville 


Auf der Schloßfreiheit entſtanden einige Reibe⸗- 
reien mit der Polizei, die den Durchfahrtsweg 
für die Autobuſſe freihalten wollte. Um die 
Menge nicht übermäßig zu erregen. wurde die 
Schutzpolizei zurückgezogen. Der 


Schneefall in den schweizer Alpen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Zürich, 29. September. In den Berg⸗ 


82 Meter 8 xD leitet, und da⸗ 
lagen bis zu 1500 N iſt Sühne ner Inh Fu 15 N 1 9778 de ⸗ 
fallen, die Temperatur erreichte auf Rigi⸗Höhe den. Der Abmarſch der Demonſtranten ging in 


geſchloſſenen Shgen nach den einzelnen Gtadt- 
t ü bei ereigneten ſich keine 
Zwiſchenfälle. 


Zwei Menſchenalter Auslands 
deutſchtum in Bosnien 


Von 
Studienrat Muſchalek, Roſenberg DE. 

Der Krieg hat die Erinnerung an das Aus- 
landsdeutſchtum wachgerüttelt, die teilweiſe zu 
ſchwinden drohte. Auf deutſche Sprachinſeln 
wurde jetzt unſer Augenmerk gelenkt, von denen 
nur ſehr wenige etwas wußten. Wer hätte eine 
ſolche Koloniſationsinſel in Bosnien vermutet, 
in dieſem Lande rauhen Klimas, eines hart⸗wilden 
Menſchenſchlages in ſchwer zugänglicher Gebirgs- 
gegend. Wenn man nach anſtrengender Fahrt auf 
Nebenſtrecken, ſtundenlangem Warten an Um- 
ſteigeſtellen unterwegs die Primitivität des Er⸗ 
werbslebens in den verſchiedenſten Berufen ken⸗ 
nen gelernt hat, die Flachswäſche im Flußbett die 
uralten Mühlen im rauſchenden Vrbas, da er⸗ 
reicht der müde Wanderer vor den Toren der 
zweitgrößten Stadt Bosniens, Banjaluka, das 
Ziſterzienſerkloſter Maria Stern. Vor ſech⸗ 
zig Jahren waren Mönche aus der Eifel und 
aus Württemberg bierhergekommen (heute 
befindet ſich auch ein Oberſchleſier aus Dt. Pie · 
tar darunter!); eine kümmerliche Schafhirten⸗ 
hütte war ihr erſtes Kloſtergebäude! Nach zehn 
Jahren zäheſter vorbereitender Arbeit riefen die 
Kulturpioniere deutſche Uniiedler aus ihrer 
Heimat herbei: aus Süd und Weſt und auch aus 
Schleſien eilten Bauern bin, um ſich anzuſie · 
deln. 1879 entſtand die erſte Kolonie Windt⸗ 
bo rſt, die heute mit etwa 1400 Einwohnern drei 
Kirchen und drei Schulen hat. Eine ſtattliche An⸗ 
zahl anderer Niederlaſſungen folgte. Zahlreiche 
Sägefabriken, Käſereien, Ziegeleien ſchufen die 
rührigen deutſchen Hände: freundliche Dörfer, 
ſchmucke Guts und Schulhäuſer, Gärten, Alleen 
laſſen unſchwer den Erbauer erkennen. 

Da brachten vor nicht allzu langer Zeit Zei⸗ 
tungen die Nachricht, daß dieſer deutſche Vorpoſten 
Maria Stern von der jugoſlawiſchen Regierung 
aufgelöſt werden ſollte. Damit wäre das ge» 
ſamte bosniſche Deutſchtum ſeines Rückgrates be ⸗ 
raubt, dem Untergang geweiht worden. Völkiſche 
Rückſichten find es gewiß nicht geweſen, die die 
Regierung bewogen haben, von dieſem Schritt ab⸗ 


den Gefrierpunkt. 


Kommuniſtiſche Kundgebung 
in Berlin 


Schutzpolizei n — Keinerlei 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 29. September. Als Gege ndemon⸗ 
ftration zu dem geplanten, inzwischen 
bekanntlich abgeſagten nationälſozkaliſtiſchen Auf⸗ 
marſch in Pot sda m veranſtalteten die Kom: 
muniften geſtern nachmittag im Luſtgarten 
eine Kundgebung. Gegen 15 Uhr war der 
Aufmarſch der Demonſtrationszüge vollzogen, 
worauf kommuniſtiſche Führer an verſchiedenen 
Stellen des Luſtgartens Anſprachen hielten. 


ſich mehr als 23 000 Perſonen zu dieſen Feiern an⸗ 
8 und nur unter Zuhilfenahme der an die 
äle anſchließenden Gärten war ihre Unter- 

bringung möglich 
Gleichzeitig fand auf dem großen Gelände des 
Ludwigsparks eine Jugendfeier ſtatt, 
zu der ſich Tauſende von Jugendlichen und Kin⸗ 
dern eingefunden hatten. Aus allen Verſammlun⸗ 
gen ſtrömten dann die vielen Tauſende in gewalti⸗ 
gen Zügen auf den Rathausplatz, wo um 
18 Uhr eine öffentliche Kundgebung 
ftattfand. In unüberſehbarer Menge füllten fie 
den weiten Raum, während feierliches Glocken ⸗ 
geläute herniedertönte. Nach einleitenden Mu- 
ſikvorträgen der vereinigten Kirchenchöre 
Saarbrückens ergriff Präſes Dr Wolff das 
Wort zu einer Anſprache, in der er auf die 
Probleme hinwies, mit denen die Gegenwart ſich 
auseinanderzuſetzen hat. „Was wird aus 
uns“, ſo ſchloß der Redner ſeine Ausführungen, 
„aus unſerer Kirche, aus dem Saarland, aus 
Deutſchland und aus Europa? Wohin gleitet die 
Welt? Aber wo Gott iſt, iſt auch Gnade. Eine 
ſeſte Burg iſt unſer Gott. Wenn wir das glauben 
und ſagen und ſingen können aus wahrer Seele!“ 
Und wuchtig erklang der Kampfruf des Luther ; 
in. die inzwiſchen herniedergeſunkene 


Adg⸗bung wurde durch den Frankfurter 
ſchlandſender übertragen. Franki 
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zuſehen, fondern lediglich wirtſchaftlicher Eigen⸗ 
nutz. Man mußte erkennen, daß die Anweſenhett, 
die Arbeit der Deutſchen ſofort dem Ganzen einen 
ſtarken Impuls gab. Mit der Anweſenheit der 
deutſchen Brüder leine Minderheit beſteht aus 
Kroaten) ſteht und fällt die Lebensfähigkeit des 
ungeheuren Wirtſchaftsbetriebes. Das großartige 
Elektrizitätswerk iſt mittlerweile an den Staat 
verkauft worden, ebenſo die Brauerei und die 
Tuchfabrik: noch umfaſſen aber die übrigen Rie⸗ 
ſengebäude ſämtliche Werkbetriebe, die für die 
Wirtſchaft nötig ſind. Hier findet die Jugend 
nach Schulentlaſſung eine glänzende Ausbildung. 
Eine Waiſenſchule betreut 180 Kinder, eine 
neue Baſilika iſt erſtanden, von einem bayeri⸗ 
ſchen Architekten geſchaffen. Wenn auch die Trap- 
piſten keine Deutſchtumspropaganda treiben kön⸗ 
nen oder dürfen, wie es in Siebenbürgen möglich 
wäre, ſo iſt ihr ungeheurer Wirtſchaftsbetrieb für 
den ohnehin ſchwachen Vorpoſten des Auslands- 
deutſchtums in Bosnien von einſchneidender Be⸗ 
deutung. Wenn nicht Stillſtand in den deutſchen 
Kolonien Bosniens eintreten ſoll, muß geiſtige 
Zufuhr aufrecht erhalten werden. Und dieſe 
floß in hohem Grade aus Maria Stern. Es 
iſt als Erfolg des deutſch-ſüdſlawiſchen Handels- 
vertrages anzuſehen, daß die Niederlaſſungen der 
Ziſterzienſer unbehelligt bleiben. Den 
Nutzen hat das Auslandsdeutſchtum, die deutſche 
Heimat, vor allem Bosnien ſelbſt. 


Wer ſich wieder einmal dem Zauber der 
Ad ria hingeben will, ſtärke bei einem Abſtecher 
die ſchwerringenden deutſchen Koloniſten in Bos⸗ 
nien durch Beſuch und Aufmunterung. In den 
geräumigen vorbildlichen Hallen des prächtig ge⸗ 
legenen Kloſters Maria Stern wird er freundliche 
Aufnahme finden. Man wird leicht ermeſſen kön⸗ 
nen, wie ſchwer der Verluſt eines ſolch großen 
Wirtſchaftsbetriebes in Maria Stern geweſen 
wäre. Im beſcheidenſten Rahmen haben die deut- 
ſchen Kulturbringer das Jubiläum ihrer ſegens⸗ 
reichen Tätigkeit während zweier Menſchenalter 
begangen. Um ſo zielbewußter und erfolgreicher 
iſt ihr Wirken. Wer je im Ausland erlebt hat, 
wie die Auslandsdeutſchen nach Führern, nach 
geiſtigem Rückhalt ausſchauen, der erſt kann die 
Wichtigkeit eines ſolchen deutſchen Kulturzentrums 
ermeſſen. 


Polniſches Militärflugzeng über 
deutſchem Grenzort 


(Telegraphiſche Meldung) 


Marienwerder, 29. September. Zwei polniſche 
Militärflugzeuge flogen am Freitag, nachmittag 
um 330 Uhr, aus Richtung Graudenz in 300 
Meter Höhe längs der Weichſel. Eines der 
Flugzeuge machte über der deutſchen Ortſchaft 
Ruſſenau eine Schleife, worauf beide Flug⸗ 
zeuge wieder in Richtung Graudenz ver⸗ 
ſchwanden. Die polniſchen Hoheitszeichen find ein ⸗ 
wandfrei feſtgeſtellt worden. 


Frau von Lolli treibt. 


* N N 
NS il 


„Ich möchte Ihnen, bevor wir heute ausein- 
gnädiges Fräulein, eine Art Beichte 
ablegen“, ſagte er endlich, als ſie den Ausgang 
Avus mit dem blendendhellen Funkturm 
ſchon dicht vor ſich ſahen. „Jedenfalls — bevor 
tter „als drohende Gewitterwolke“ in 
der Bendlerſtraße auftaucht und Ihre freundliche 
Verſchworene in Anſpruch nimmt.“ 
„Glauben Sie, Herr Zeck, 15 eine Frau, 
die den klugen, überlegenen und erfahrenen Blick 
einer Mutter hat, einer ſo winzigen fremden 
Hilfe wirklich bedürfte?“ 
Mummi hat Sie 


„Hm. Ich fühlte doch aber: 
I nicht mehr als ein Stoßſeufzer.“ 


ins Vertrauen An 
„Es war wohl 0 
„Ueber die Nichtsnutzigkeit von Ben?“ 


„Ach nein. Etwa wie Carlos im Clavigo ſagt: 
macht wieder einmal einer einen dummen 
Streich.“ 


Ein Weilchen Schweigen. Das Auto rollte 
1 Tor und ſchwenkte am Funkeck nach rechts 
ab. — 


„Mummi iſt ein Juwel“, ſagte er dann. „Sie 
findet immer das erlöſende Wort. Mehr ſollte 
auch meine Beichte nicht ausdrücken. Dummer 
Streich. „Ja. War's. Und iſt als ſolcher er ⸗ 
kannt. Schon deshalb, weil — nun, weil mich da 
neuerdings ein Mißtrauen gepackt hat.“ 

„ Ich ſtelle aber ausdrücklich feſt, Herr Ben- 
jamin Zeck, daß ich das Thema diesmal nicht 
wieder angeſchlagen habe.“ 5 h 

„Sie haben geſtern ein vernichtendes Urteil 

ausgeſprochen, gnädiges Fräulein.“ 


„In der Form war es unbedingt zu ſcharf. 
no ab’ es hinterher bedauert. — Welcher Art 
iſt Ihr Mißtrauen?“ 


Er kämpfte wieder gegen ſich an. „Frau von 
Lolli ſpielt ein doppeltes Spiel. Was ich über 
ihre Korreſpondenz, die „Europa“, gehört habe, 
bat mich ſtutzig gemacht. Politiſch ſtimmt da 
etwas nicht. Und auch ſonſt. . Sie iſt mir un⸗ 
beimlich geworden. Irgendeiner Gefahr muß 
man ſich bei ihr ge Ich wollte ſchon vor 
Wochen mit ihr brechen, aber ie hält feſt. Man 
iſt in der Penſion von allen Seiten beobachtet — 
und es ſoll nach außen hin kein Aufſehen geben. 
Darauf ſtützt ſie ſich. Auf ihr Preſtige, ihre 
Stellung.“ 


veröffentlicht 
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Pariſer Kriegserinnerungen 


[Von unſerem Pariſer W. S. Korreſpondenten) 
Die franzöſiſche Zeitſchrift „Le Crapouillot“ 
eine intereſſante Sondernummer, 
in der zum erſten Male authentiſches Material 
über „die großen Lügen“ zuſammengeſtellt wird, 
wie ſie in Frankreich während des eltkrieges 
verbreitet wurden. Die Wahrheit zu ſchreiben, 
verbot damals die Zenſur. Die Lektüre dieſer 
86 Seiten mit mancherlei Statiſtiken und reichem 
Bildermaterial iſt ſpannender als der intere an⸗ 
teſte Kriminalroman und namentlich für die deut⸗ 
ſchen Kriegsteilnehmer von beſonderem Werte. 


pbien von der Kaſchierung von Fluß 
läufen, den Kanälen im Park von Versailles der 
Mündungen der Marne und der Dile in die 
Seine uſw., um die deutſchen Flieger irre zu 
führen. Was „Sliegeralarm“ für Paris 
bedeutete, kann man ermeſfen, wenn man lieſt, 
daß 1918 allein in Paris täglich 70 Flugzeug⸗ 
motore hergeſtellt wurden. Die N In- 
duſtrieanlagen waren mit den einzelnen Telephon. 
ämtern verbunden, die dafür a 
blieben, daß bei Alarm dieſe Werke binnen fün 


3 an 7 [Minuten ihre ſämtlichen Lichter aus ⸗ 

3 ſei „ folgende berglei- gelöſcht hatten. So waren beiſpielsweiſe von 
chende Verluſtliſte der Alliierten. Es „Saxe“ 45 Induſtrieanlagen abhängig, von 
verloren an Toten und Vermißten: „Wagram“ 33, von „Nord“ 44, von „Roquette“ 
Frankreich 1 393 500, d. i. 1 auf 27 Einwohner, 47 uſw. „Andererſeits wurden in der Umgebung 
England 869 000, d. i. 1 auf 57 von Paris bei liegeralarm „Scheinbahn⸗ 
Itali 494 000 bil 78 7 hö fe“, „Scheinboulevards“ uf. angelegt und 
2 „d. i. 1 auf G ” blieben bei Alarm 8 zwecks Irrefüh⸗ 
Rumänien 410 000, d. i. 1 auf 38 7 rung der deutſchen Flieger erleuchtet. Nur 35 
Serbien 369 000, d. i. 1 auf 32 = Minuten, nachdem fie von ihren Standgartieren 
Amerika 114000, d. i. 1 auf 1000 5 aufgeſtiegen waren, konnten die deutſchen Ma- 
Belgien 44.000, d. i. 1 auf 150 Neue eit3 Bomben auf De abwerfen. Für 
2. n ee en [ransöftigen Flugabwehr⸗Dienſt war daher 

Die nächtlichen deu tſchen Fliegeran⸗ bei Fliegeralarm jede Sekunde von größter 

f viffe auf Paris riefen eine unbeſchreib⸗ Bedeutung! Nur 20 Minuten blieben zur Ver ⸗ 
iche Panik hervor. Die darüber erſtmalig ver- fü ung, um bei Alarm jedes Licht in Paris aus⸗ 


zulöſchen und die Bevölkerung in den 10 958 
Unterſtänden und 37 Untergrundbahn⸗Stationen 
in Sicherheit zu bringen. 

„Der Krieg in Paris“ war ein Kapitel 
von kaum faßbaren Schiebereien! 
Amerikaner wurden die wirklichen Herren, 
die ſelbſt die bis dahin faſt vergötterten Eng ⸗ 
länder völlig ausſtachen. 


öffentlichten Wußte klingen ganz phanta⸗ 
tiſch. Im Jahre 1918 wurden 483 deutſche 
lugzeuge auf Paris angeſetzt, zum letzten Male 
allein 50 in der Nacht vom 15. zum 16. Sep- 
tember. Von dieſen 483 Flugzeugen gelang es 87, 
Paris oder ſeine Vororte zu überfliegen und (bis 
auf 2 Falle Bomben abzuwerfen. Abgeſchoſſen 
wurden 13 deutſche Flugzeugmaſchinen. Recht 
intereſſant ſind die veröffentlichten Photogra⸗ 


von 1921 unzulänglich geworden ſind. Am Tage 
der Volkszählung ſollen tſchechiſche Vereine 
in das Hultſchiner Ländchen gebracht werden, die 


Prag bereitet Volkszählung im 
Hultſchiner Ländchen vor 


Zehn Jahre ſind ſeit der letzten Volkszählung 
im Hultſchiner Ländchen verfloſſen, da 
En kei e und anderen Gewaltmitteln 

n Beſtand der Deutſchen bis auf 19,8 Prozent]! veis 
herabdrückte. Man tat dies alles, um dem Hult- in der Tchechoſlowalei keine 0 
ſchiner Ländchen die deutſchen Schulen vorent⸗ meinden gibt. Schon heute wird im Hultſchiner 
halten zu können und die Bewohner zu zwingen, Ländchen die Auswahl der tſchechiſchen Zähl - 
bei allen behördlichen Stellen die tſchechiſche[kommiſſäre getroffen, die auf Grund des 
Sprache zu gebrauchen Trotzdem die Wahlen Ausnahmezuſtandes mit beſonderen Rechten aus. 
zum Parlament, zur Gemeindevertretung ein geſtattet ſind, um eine für die Tschechen günſtige 
überwiegend deutſches Ergebnis zeitigten, hat man Volkszählung zu erreichen. Ein tſchechiſcher Par⸗ 
das Zählungsergebnis keiner Reviſion unter- lamentarier hat vor einigen Tagen im Hultſchiner 
zogen. Nunmehr wird in tſchechiſchen Kreiſen Ländchen die Worte geprägt: l 
die neue Volkszählung, die am 1. Dezember 1990 ae brauchen das Volkszählergebnis für 
ſtattfinden ſoll, mit aller Gewalt „norberei- 
tet. Beſonders hat man es auf die deutſchen. So kann man heute ſchon annehmen, daß die 
Gebiete abgeſehen, um hier wieder eine dentſche Tcchechen alles unternehmen werden, um der 
Minderheit feſtzuſtellen, die keinen Anſpruch Oeffentlichkeit ein tſchechiſches Hultſchin 
auf den Gebrauch der deutſchen Sprache im öffent. vorzuſtellen. 
lichen Leben hat. Die erſte Maßnahme im Hult⸗ 
ſchiner Ländchen iſt ſchon damit getroffen worden, 
daß man das urſprüngliche Ländchen, wie es vom 
Kreiſe Rakibor abgetreten wurde, in z wei N 
Teile zerlegte und mit tſchechiſchen Gemeinden 
zu beſonderen Verwaltungsbezirken zuſammen⸗ 
legte. Das genügt aber den Tſchechen noch nicht. 
Man ſucht nach neuen Methoden, da die alten 


gezählt werden. Außerdem ſollen Kinder, die 
eine auswärtige tſchechiſche Minderheitsſchule 
beſuchen, am Tage der Zählung in der Ortſchaft 
nächtigen, um den Beweis zu erbringen, daß es 


Zeck verabſchiedete ſich von ſeinem Autogaſt 
am Hauptportal, ohne das Thema noch einmal 
berührt zu haben, und begab ſ durch die breite, 
nur bei Nachtzeit mit einem Gitter verſchloſſene 
Durchfahrt in den Villenbof., 

Vor dem kleinen Schinkelhaus auf der Bank 
7 dre Einarmige. Er rauchte ſeine kurze 
2 5 e. Die Glut erleuchtete fein immer finſteres 

ntliß, 
Mee; twas Neues, Islitz?“ fragte Bed den 


ann. 
ſeit ſechs Jahren lebte Isli 


VON PAUL OSKARR 


’ 
Copyright 1929 by Auguft Scher! GmöH., Berlin, 


„Ich habe nie ſonderliches Intereſſe für ſie 
gehabt. Hörte nur gleich ſtark betonen: fie wird 
in der Wilhelmſtraße empfangen, verkehrt in allen 
maßgebenden Salons“ 

„Ja. Und von den Preſſechefs bekommt ſie 
Material für ihre Korreſpondenz, ſie kennt die 
wichtigſten Politiker perſönlich, vor allem die 
führenden Induſtriekapitäne. . Neulich 1525 
mich ein äußerſt orientiertes Wort von ihr über 
mein Spezialfach verblüfft. Ich wollte da ein⸗ 
aken, aber ſie weiß einem aalglatt zu entwiſchen. 
ie ehen, mein gnädiges Fräulein, ich bin ac 
meiner Hut, brauche vor dieſem dummen Strei 
nicht 5 gewarnt zu werden. Aber einen Kame⸗ 
raden könnte ich jetzt gut gebrauchen der mir 
hilft, Frau von Lolli zu beo achten. ein Ver⸗ 


Schon auf dem 
Grundſtück, ze er als Ruhrflüchtling, exi⸗ 
ſtenz, und wohnungslos, hier einquartiert worden 
war. Auf Zecks Fürſprache bin hatte der Ein. 
armige ſpäter die Aushilfsſtelle eines Fabrik- 
nachtwächters erhalten: er brauchte nur dann in 
Tegel Dienſt zu tun, wenn einer der beiden ſtän⸗ 
digen Wärter den ihm zuſtehenden Urlaub hatte 
oder wegen Krankheit ausfiel. Islitz war ſeines 
mürriſchen Weſens halber hier auf dem Grund- 
ſtück nicht ſonderlich beliebt. Auch Fräulein Ur⸗ 
bach ſchätzte ihn nicht. . die ſich im 
Garten ein bißchen ergehen wollten, klagten oft 
darüber, daß ſie vor ihm erihroden ſeien. Am» 
mer gehe er auf Filz. oder Kreppfohlen, man höre 
wenn er ſo leiſe über den 


In 155 er Pibsſich \ 
dacht nämlich wächſt von Tag zu Tag.“ aſenplaß hexüberkomme. .. Plötzlich ſei er da, 
„Wenn ich das recht verſtehe, was Sie nur man wiſſe nicht, wie lange 5 Fee 
andeuten.: Sie halten fie für eine Spionin?“ rauche und kane er an feiner tummel 1 n. 
„Für eine Meiſterſpionin ſogar.“ heimlich. Benjamin Zeck hatte ihn verſchiedentlich 
„Politiſch? Wirtſchaftlich?“ erprobt und als durchau . N 
Für ſkrupellos gewillt, Werkſpiongge zum] Ihm war es ſchon ſehr diel wert, daß der Ein⸗ 


armige, da er nun einmal im Dienſt der Fabrik 
ſtand, nicht trank. 

Islitz ſteckte in einem alten Soldatenmantel 
der ihm als Inpaliden eigentlich nicht zukam, weil 
er den linken Arm ja in der Schnellpreſſe und 
nicht im Kriege verloren 1 Er nahm die 
Pfeife Pkt einen Augenblick aus den Zähnen. 
Vom Polizeibüro war der Kriminalſchutzmann 
hier und fragte na dem Herrn Doktor.“ 


„Was wollte er 

Islitz Mies in ſeine Pfeife, daß die Funken 
ſtoben. „Sagen ſie einem ja nie, die Blauen. 
Will aber morgen vormittag wiederkommen.“ 
PP: N . 2 er 2 

üſſelbund aus der e zog, fragte er: „Ha⸗ 
ben Sie heute nacht Dienſt draußen?“ 


„Von zwölfe an. a 

„Dann ſagen Sie BR in der Zentrale: ſobald 
morgen früh Doktor Seidl aufs Büro kommt, ſoll 
er mich anrufen. Aber nicht vergeſſen, Islitz!“ 


Wo werd' ich denn. Nacht, Herr Doktor.“ 


Schaden der deutſchen Induſtrie zu treiben.“ 

Sie umfuhren ſoehen die Kaijer-Wilhelm- 
Gedächtniskirche. b 
Kinos, die Flammenſchriften der Geſchäfte Cafés 
und Bars brüllten in allen Farben und blendeten 
die Inſaſſen des Autos. Petra ſah, daß ihr 
Fahrtgenoſſe die Augen geſchloffen hatte. Sein 
junges, ſonſt 2 energiſches Geſicht wirkte masken ⸗ 
haft ſtarr, erſchien ihr faſt weiß. } 

Petra hatte ſich nun innerhalb weniger Stun. 
den das Vertrauen von Mutter und Sohn er⸗ 
worben. Sie, die ſonſt eher ſcheu, verſchloſſen 
und weltfremd war als offenherzi und zutunlich. 
Es war ein Gemiſch von Stol und Triumph, das 
IR beherrſchte. Und etwas Mitleid war dabei. 

nd natürlich auch — im Unterbewußtſein — eine 
— 7 Glücksre ung. Denn fie fühlte, daß fie ihm 
och wohl mehr bedeuten mußte als nur einen 
ne gegen einen äußeren Gegner. 
e ich werde ich Ihnen helfen“, agte 
ſie und fügte ſcherzend hinzu; „Es wird meiner 
juriſtiſchen Fortbildung ja mindeſtens ebenjo Pe: 
derlich ſein wie die Einweihung in Doktor Klötz⸗ 
ſchaus Bagatellenprozeßakten.“ # 

Der Wagen fuhr über die Kanalbrücke 
hielt gleich darauf vor der Penſion Urbach. 


Die laufenden Lichtbänder der 


Bretterſtapel, Kalkgruben und 
ſchwunden. 
ebäudes war ſchon in Betrieb genommen. Der 
Architekt hatte ſie wie Landhäuſer mit ſichtbarem 


Betonſäcke ver⸗ 
und 


Die 


in den Gemeinden übernachten und dajelbit ] de 


Aus dem Villenhof waren nun allmählich die kul 
Der größte Teil des neuen Büro- h 


Her mit dem partei⸗ | 
. 
unabhängigen Kabinett! 

Heinrich von Gleichen, der führende Kopf 
der im „Ring“ zuſammengeſchloſſenen über⸗ 
parteilich- nationalen Gemeinſchaft jungkonſerva⸗ 
tiver Geiſter, richtete an den Reichskanzler Dr. 
Brüning einen „Offenen Brief“ in dem er 
zur Beſeitigung der ſtaatspolitiſchen Unruhe und 
Unordnung eine parteipolitiſch unab- 
hängige Führung der Reichspolitik fordert. 
In dem Briefe heißt es: 


wohl en unſerer politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen 


entſpricht. 
} nzler, als 
Staatsmann und als nationaler Politiker das 


auch in Rechtskreſen das Vertrauen zu Ihnen, 
daß Sie als Weſtfale ein Mann von Mut ſind. 
Vermeiden Sie, der Oeffentlichkeit aufs neue 


ohne eigenen je 
deutſche Volk weiß ohne 
wie ſie ſich auch nennen 


an 
1 5 Ihres 


das Rote Lündertreffen 
in Schaffhauſen 


4 (Zelearaphiide Meldungen) 
Schaffhauſen, 9, September. Das Rote 
Treffen am geſtrigen Sonntag, an dem 
Kommuniſten aus Baden, Württemberg 
und der Schweiz teilnehmen jollten, verlief ohne 
wesentliche Zwiſchenfälle. An der Grenze 
wurden zahlreiche Deutſche zurückgewie⸗ 
ſen. Einige der Grenzkontrolle entgangene 
Kommuniſten wurden im Laufe des Sonnabend 


und des Sonn vormittags in Schaffhausen 
n 

niften eine Anſprache hielt, ſchritt 

die Po un 
Schaff⸗ 

verprügelt. Als n 16 Uhr einige Trupps 
worauf die Teilnehmer größtenteils flüchte⸗ 


verhaftet. Als am Sonnt nachmittag ein 
üricher Kommuniſt an eine kleine Schar vo 
lize i ein und trieb die Verſommlung 

mit dem Gummiknüppel auseinander. 

5 auswärtiger Kommuniſt, in ( 
I ſprechen wollte, wurde von Raffınten 
don Kommuniſten verſuchten, einen Demon 
ſtrationszug zu bilden, erſchien Polizei, 
ten. Insgeſamt wurden etwa 20 Verhaftungen 
vorgenommen. 


braunen Gebälk und roten Ziegeldächern behan⸗ 
delt. Die Gärtner waren bereits bei der Arbeit, 
den kleinen Bet mit neuen Wegen zu ber- 
ſehen. Die hübſchen Baumgruppen, die die bis 
letzt äußerlich intakt gebliebene Front der Schin⸗ 
kelvilla flankierten, ſollten ftehen bleiben. Vor⸗ 
läufig ſtörten ſie ja auch nicht. Aber wenn der 
Bau erweitert wurde, mußten fie fallen. 
würde es in der Umgebung dann wieder ſtarke 
Proteſte zu hören geben über Barbarismus, Van⸗ 
dalismus. Der Hues der Biedermeierzeit 
war dieſem alten Stückchen Tiergarten aber doch 
nicht mehr auf die Dauer zu erhalten. Am Tier- 
artenrand war in piele der alten Banklerpaläſte 
ängſt das Ladengeſchäft eingezogen. Auch das 
Hinterland, während Krieg und Inflation noch 
der Spielplatz der Portierskinder und das Do- 
rado ſtiller Kleinbürger, die hier in billigen Hin⸗ 
terwohnungen untergekommen waren, wurde in 
duſtrialiſiert. Da ſchoſſen Lagerhäuſer in die 
e, deren äußere Form nicht die mindeſte Rück⸗ 
icht auf den Poneen Villencharakter dieſer 
Gegend nahm Bombje & Co. batten die ganze 
Bauangelegenheit noch mit 


behandelt. 
irlich hatte ſich auch die kleine aainlel- 
villa, die eigentlich die Form eines griechiſchen 
Tempelchens aufwis, mit den Stufen zum Vor⸗ 
bau, den Säulen und dem dreieckigen Giebel, eine 
Moderniſierung gefallen laſſen müſſen. Früher 
trat man von dem kleinen Säulenvorban in den 
in dee Nane nem durch eine Glastür ein, die 
in der Nacht durch einfache Läden verwahrt wur⸗ 
den. Jetzt befand ſich hier eine diebesſichere 
Haustür mit doppeltem Sicherheitsſchloß. Die 
enſter waren mit verſenkbaren Ei enrolläden 
perſehen. Auch das elektriſche Licht hatte endlich 
feinen Einzug bier gehalten. An den Hauptraum 
15 ſich im Erdgeſchoß links und rechts je eine 

tube. Die beiden alten Mühmchen, die das 
Häuschen ein paar Jahrzehnte lang bewohnt 
batten, hatten die eine als Küche benutzt. Sie 
9 von Zeck ſpäter für die Unterbringung eines 

ürodieners verwandt werden. Vorläufig waren 
dort Akten und Geſchäftspapiere verwahrt. Neben 
dem Schlafzimmer war mit beträchtlichen 
Koſten — ein Bad eingebaut worden. Der kleine 
Schinkelbau, der 5 frei im Garten geſtanden 
5 leine Art Ravalierhaus auf dem Gr ficht 

eedernſchen Parkgelände), beſaß heute keine ſicht⸗ 
bare Hinterfront mehr: unmittelbar durch die 
durchbrochene Hinterwand gelangte man in den 
linken Seitenflügel des Bürogebäudes. Von den 
Gaxtenfenſtern der Penſion Urbach aus wirkte der 
klaſſiſche Schinkelbau nur noch wie eine Theater- 
uliffe. Kam man aber vom Eingang C den 
ſchmalen Fußſteg zwiſchen den geſtutzten Taxus - 
ecken entlang, jo hatte man die Illuſion, in 
einem vergeſſenen alten Park auf einen Freund⸗ 
ſchaftstempel zu ſtoßen. (Fortſetzung folgt), 


größter Delikateſſe 


—— 


Ungarns Nationalmannſchaft 
verliert mit 5:3 


Die Deutschen lagen mit 3:0 im Nachteil — Fünf Tore in der zweiten Halbzeit 


Von unſerem nach Dresden entſandten W. R.-Redaktionsmitglied. 


Eine prächtige Energieleiſtung Richard Hofmann arbeitete für zwei, 


Lachner ſich jetzt gefunden hatte, 
Dresden, 28. September. 


n 
Deutſchen nicht mehr zu halten. 
Nach der ſchweren Niederlage gegen Däne In der 15. Minute erhält Richard Hof⸗ 
mark erhielt die deutſche Nationalelf die Aufgabe, mann den Ball, umſpielt die geſamte 
gegen die gefürchteten Ungarn ſich einigermaßen! Verteidgung und überwindet zum erſten 
ehrenvoll zu ſchlagen. Dieſer Länderkampf, der 


Male den ungari Tormann. 
in Dresden zum Austrag kam, wurde das fuß⸗ de ungariſchen 


ballſportliche Ereignis des Jahres. Fünf Minuten ſpäter verwandelt ud ig Hof 
Ganz Dresden ſtand im Zeichen des Länder⸗ is auf 
treffens. Aus allen Gegenden Deutſchlands waren 
Tauſende herbeimeeilt, um Zeuge des Kampfes zu 
werden. 3 
Schon lange vor Beninn waren alle An- ſchaft noch mehr an, ſie wuchs über ſich ſelbſt hin. 
marſchſtraßen nach dem Platz des Dresdner 
Sportklubs ſchwarz von begeiſterten Fuß 
ballanhängern. 


Das herrliche Sonnenwetter tat ein übriges. um 
die Schwankenden auf die Beine zu bringen. 
Gegen 2 Ubr waren ſämtliche Ränge der Kampf. 
ſtätte vollkommen überfüllt. Annähernd 
45 000 Zuſchauer hatten gerade noch Platz gefun⸗ 


und da auch 
waren die 


der Ungarn. 
dann zu retten, was zu retten war, 
ſchließlich aber in eine 
der ſie den letzten Reſt 
mußten. 
Deutſchland ſtürmte und ſtürmte mit 
binreißendem Schwung und unglaublichem 
Tempo. 


Inzwiſchen war auch Ludwig Pa 
5 Platz des Linksaußen 
ein, aber gerade Nr RB er ſich trotz 
Schmerzen zu einer bewundernswerten 
Energieleiſtung zuſammen. Zunächſt ver ⸗ 
wandelte er eine Flanke des vorſtoßenden Läufers 
Hergerts in der 8. Minute direkt aus der 
Luft zum Ausgleich. Ludwig geriet nach dieſem 
unerwarteten Erfolg ganz aus dem Häuschen und 
überkugelte ſich vor Freude. Während ſich vorher 
die Ungarn bei jedem Tor geküßt hatten, um ⸗ 


ſelbſt mit dem Gum 
Wilde Szenen ſpielten 
ſich hier ab. 


Die ungariſche 
mit 


Mannſchaft erſchien . 


den. 


bymnen. Der deutſche Deannjhaftsführe: Ren 


Seite mit Sonne und einem leichten Wind im arm ten ſich jetzt die Deutſchen. Es ſollte aber 
Rücken. Dann nahm der Kampf, eng In noch viel beſſer kommen. In der 34. Minute gibt 


Richard Hoffmann an Ludwig, der ſtark bedrängt 
nach rechts flankt, wo Lachner und Albrecht ber⸗ 
anraſen und faſt gleichzeitig den Ball zu fallen 
r ſchlechten Tag verſuchen. Albrecht iſt der um eine Idee 
anlos auf dem ſchnellere und ſtößt mit dem Kopf das Leder an 


ie Lücke in 
—.— olanb- 
Die 


ſchen aus. 0 
verſiebten aber gleich zwei 


Ken Lachner beſonders lief p 


führt mit 4:3. Das Getobe der Zuſchauer muß 
man miterlebt haben. 


Die immer mehr nachlaſſende ungariſche 
Mannſchaft war vollkommen fertig. 


Sie muß ein weiteres Tor über ſich ergehen 
N 1 8 durch einen 

achſchuß u ar erzielt Damit ſtand der 
Sieg Deutſchlands feſt. Richard fmann ver⸗ 
ſtärkte überflüſſigerweiſe in den letzten Minuten 
noch die Deckung, aber auch jo hätte es für die 
ungariſchen Berufsſpieler nichts mehr 


ſtellen. 


Ein wundervolles Kombinationsſpiel er 
leichterte dem Gegner die Arbeit. 


Die Läufer Heidkamp und Hergert und be. 


onder ü t i di ten mit € au retten 
Aer ae he . N pere renden gegeben. Mit dem Abpfiff des dänischen Schieds⸗ 5 
Vorſtöße der te aufzuhalten, © ießlich richters Anderſen wurde im Nu der Platz 
machten die Gäſte was ſie wollten und blieben] von „den begeiſterten Menſchenmaſſen über- 
Herr jeder ae 155 er Weinute gab, Bu, flutet. 
ſpi lte dich bet und Ichoß unpelle zum erſten Im Triumph trug man die erfolareichſten 
5 Kor ein. Wenige Minuten ſpäter drippelt der deutſchen Spieler vom Platz. 


ſelbe Spieler an Bukhardt vorbei; Kreß verſucht f E 
noch im lezten Augenblick durch Herauslaufen das An der Spibe Richard Hofmann. Schütz, 
Unheil abzuwenden, aber ſchon iſt der Ball zum Albrecht, Ludwig, Lachner, Heid 
2. Mal im Netz. Kurz vor der Halbzeit erhält[ lamp. Leinberger, Hergert und Kreß, 
Takacz zum dritten Mal Gelegenheit, für ſeine die alle gleichmäßig an dem großen Erfolge der 
Hence erfolgreich zu fein. Ein Hochben dreht Pere e gei s 1 en 16 teil 
übe en i m Tor. 2 rage ; albzeit durch ihre 
ſich über dem fallenden Kreß hinweg zu dlänsenden Beiftuunet: in Der aineiien Hälfte wett 
Non 0:3 anf 5 3 gemacht. Von den Ungarn zeichnete ſich neben Ta⸗ 


kacz, noch Ticska, Amſel und de 4 
Des Schichel der denſſchen schen befiegelt, müdliche alte Mandel aus n 
ufholen, 4 


en-| n RE ne a Wucht n bemerkte 
: it man diesmal ei oße Anzahl von Ober ⸗ 
Ute es anders fommen lefiern, an der Spitze den erſten Vorfitzen⸗ 
den des Oberſchleſiſchen Fußballverbandes, 5 te; 
phan und den Vorſitzenden des Oberſchleſſſchen 
Leichtathletikverbandes, Dr. Fränkel Sie alle 
haben den ſchönſten Fußballſieg Deutſchlands mit⸗ 
erlebt. Denn Ungarns ſtärkſte Berufsſpieler⸗ 
chaft zu ſchlagen, iſt bisher nur wenigen 
Eu gelangen, IInb nor gegen bieje Yub- 
ünſtler in 49 ten 5 Tore zu ſchi 
bedeutet eine wahre Mei . 
und reſtloſe Hinga 


ta ee | 


Aktion ſeiner Landsleute und brachte durch das 
Beifallsgetobe die Ungarn vollkommen ans der 
Faſſung. Bei dieſem Tempo konnten natürlich 
zuſammenſtöße nicht 
ugenblicke lagen einige Spieler am Boden, und 
nach einer Viertelſtunde mußten beide Mittel- 
ſtürmer verletzt das Feld verlaſſen. Im 
eutſchen Angriff merkte man die Lücke kaum. 
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e haben ſie geſchafft. 
Walter Rau. 
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& Beilage der Ostdeutschen Morgenpost 


Deutſchlands ſchönſter Fußballſieg 


großer 


den verdutzten Amſel vorbei ins Tor. Deutſchland S 


terleiſtung. Energie ſd 8 


München — 


Berlin, 8. September. 
Das mit Spannung erwartete 11. Zuſammen⸗ 
treffen der Fußball⸗Städtemannſchaft von Mün⸗ 
chen und Berlin ging in Berlin vor 25 000 Zu⸗ 
ſchauern vor ſich, und ergab nach torreichem Ver⸗ 
lauf den verdienten Sieg Münchens mit 5:4 
Toren, nachdem die Bayern vor der Pauſe mit 

3:0 geführt hatten. 
Die Münchener waren weit überlegen 
und hatten den Berlinern in techniſcher 
Hinſicht ſehr viel voraus. 


Bei den Süddeutſchen war kein Verſager, beſon⸗ 
ders imponierend ſpielte der Angriff, in dem 
Pöttinger glänzend war. Bei den Berlinern 
verſagte vor allem der Torwart Streblow, 
der einen ausgeſprochen ſchlechten Tag hatte. Die 
Beſten auf dem Platz waren Krauſe (Wacker) 
als linker Verteidiger, während ſein Nebenmann 
Kube (VfB.) Pankow vollkommen verſagte und 
bei der Pauſe durch Kleinert (Minerva) er- 
Ka wurde. Sonſt gefielen bei Berlin noch die 

ußenläufer Weick und Klaas und im Angriff 


Ratibor 03 


Ein herrlicher era 
ſchauer nach dem Steinhofpark erangelodt. Eine 
Leiſtung Szymalas in der 12. Minute 3 — 
den Vereinigten einen wenn auch knappen, aber 
verdienten Sieg. Ein linker Flügeldurchbruch 
wird von Wilezek zu Szymalla geführt, der den 
Ball plaziert in die linke Torecke ſchießt und Bonk 
iſt überwunden. Im Bunde mit der Sonne find 
die Grünweißen weiterhin im Vorteil und die 
ſchlecht deckende Hintermannſchaft der Preußen 
verſchuldet um Handbreite das 2. Tor. 


Die große Chance des Ausgleichs vergibt 
Preußen durch einen nichtverwandelten 
Elfmeter. 


8 ſperrt mit den Händen Rebuſine und 
lemenz ſetzt den Ball neben den Pfoſten. Preu⸗ 
Ben Neuerwerbung zeigt feine e 
eiſtungen und nur einmal iſt ein plazierter 
chuß zu ſehen, den der ewig junge Rika 
meiſtert. 

Nach dem Wechſel ſteht Hanke im Mittellauf 
und Kampa im Sturm der Schwarzen. Das 
Spiel wird härter, der Druck des Platzbeſitzers 
ſetzt einige Male ein, um ſich in . 
die vom eifrigen Gegner geſtoppt werden, aufzu⸗ 
löſen. Die Operationen der Vereinigten find ge- 
rer die Elf aeigt ein einheitliches Mann- 

aftsgebilde. Schuba gibt den nötigen Druck 
nach vorn und Morys Sturmführung, ſeine 
plazierten Flachſchüſſe, in denen ſich au Czapla 
und Wilczek wir a üben, geben Bonk Ge⸗ 
egenheit, einige eiſterleiſtungen blendender 
Torhüterkunſt zu zeigen. Nur dadurch wird 
ßen vor einer größeren Niederlage bewahrt. 

Preußens Fünferreihe krankte an dem 
Wechſel ihrer Aufſtellung, krankte an dem Ver 
ſagen der Sturmführung und dem kranken Lach⸗ 
mann, In der Verteidigung fehlte der klare be⸗ 
freiende Schlag Wyglendarz und jo kam es, daß 
die Vereinigten mit ihrem einheit 
lichen Mannſchaftsgefüge den Sieg 
davontrugen. 


Deuthen 09 gegen 
8B. Delbrück 4:1 


Der Südoftdeuti Meiſter begeiſterte bei die⸗ 
ſem Kampf nicht. gegen zeigten die Delbrück ⸗ 
ſchächter ein eifriges und den Weißgelben gleich⸗ 
wertiges Spiel. un ſie es nicht verſtanden, die 
ſich bietenden Torgelegenheiten zu Erfolgen aus⸗ 
werten, ſo lag dies an der weichen Spielweiſe 
3 Sturmes, der wohl Schußfreudigkeit zeigte, 
aber die bei unſeren Punktſpielen nötige Dur 
ſchlagskraft nicht kannte. 
dieſes Mal keine Luſt. 


Preu- 


E 
Deutſch 
zum 4:3 auf der Morgenpoſt⸗Tafel anzeigte und 


Vorwärts⸗Naſenſport führt 


hatte 4000 Zu- 


Sportfreunde 
Oppeln 


Die Palluelf hatte ſch 


N 1 8 


Berlin 5: 4 


Ein verdienter Sieg der Bayern 
[Eigene Drabtmeldung) 


Sobeck und Brind, während Handſchuhmacher 
keinen glücklichen Tag hatte. 

München dominierte in der erſten Spielhälfte 
und kam in der 13. Minute durch Schmidt und 
in der 16. Min. durch einen überraſchenden und 
unhaltbaren Flachſchuß, von Haringer zur 
2:0⸗Führung. Der gleiche Spieler erhöhte dann 
in der 28. Minute auf 3:0. 

Nach der Pauſe riſſen ſich die Berliner zu⸗ 
ſammen und bekamen für eine halbe Stunde das 
Spiel in die Hand. Eine Flanke von Ruch er⸗ 
ab durch Kopfball Brincks das erſte Tor für 
Berlin. In der 15. Minute erzielte Hand ⸗ 
ſchuhmacher aus klarer Abſeitsſtellung den 
2. Treffer, und zwei Minuten ſpäter gelang So⸗ 
bel der Ausgleich. In der 30. Minute kam Ber⸗ 
lin ſogar durch Ruch in Führung. Aber die 
Freude ſollte nicht lange dauern. In der 3. Mi- 
nute kam es zum ausgleichenden Tor. Nun waren 
die Münchener wieder mächtig in Front, und 
Welker ſchoß von rechtsaußen das entſcheidende 
Tor. Die Entſcheidungen des Hamburger 
richters Peters fanden nicht immer den unge⸗ 
teilten Beifall der Parteien. 


füllt zurück 


Erſte Niederlage der Zaborzer Preußen durch Vorwärts⸗Raſenſport 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 


Raſenſport 


Ratibor 03 


S. B. 
Oelbrüchichächte 


0:1 
Preußen Zaborze — 


Oeichſel 
Hindenburg 


Tore 


die Maſſen in Begeiſterun 
geklappt, man wäre bei dieſem 
ſonntagſpiel eingeschlafen. 


Aller ſo gut 
4 he 
N ) enn dann Stre⸗ 
witzek in der zweiten Halbzeit ein ſicheres Tor 
mit großem Energieaufwand durch Ballabnahme 
vom Fuße des Gegners verhinderte, Kurpan⸗ 


nek einen blendenden Flachſchuß zur Ecke lan⸗ 
dete, dieſer durch Ko al zum 1 er 
für Delbrück endete, jo haben wir die „gro- 
ßen“ Augenblicke wiedergegeben. Für das faire 
und eifrige Spiel der REEL 75 
die bis zum Schluß durch ihren Kampfgeiſt dem 
Treffen etwas Würze gaben, dieſen ein 
Sonderlob. 


deichiel Hindenburg gegen 
Sportfreunde Sppeln 2:2 


e f eichſel lei 
überlegen und holt ſich in der 22. Minute dard 
Hunger den zweiten Erfolg. In der 39, Mi- 
nute wird Oppeln ein Elfmeter zugeſprochen, der 
aber von Schwiegel, der heute einen glänzen 
den Tag hatte, einwandfrei gehalten wurde. 

der zweiten Spielhälfte taute Oppeln werft 


A 


auf und brachte des öfteren das geaneriſche Tor 
in Gefahr. Nach 11 Minuten Spielzeit wehrt 
Schwiegel einen Ball kurz ab, den Nachſchuß 
kann Adamezyk nur noch durch Handſpiel ab⸗ 
wehren. Der darauf folgende Elfmeter wird durch 
Deiushart unhaltbar verwandelt. In der 
Folgezeit wird Oppeln, durch den Erfolg er- 
mutigt, bedeutend ſtärker und nach ſchönem Start 
des Rechtsaußen ſendet dieſer in der 43. Mi⸗ 
nute nach einer Steilvorlage des Mittelläufers 
ali herauslaufenden Tormann zum Aus- 
gleich ein. 


VfB. Gleiwitz gegen | 
mei Ratibor 03 3:1 


Etwa 1500 Zuſchauer mögen im Wilhelmspark 
. — — des mit grober pannung erwarteten 
Kampfes der beiden Mannſchaften geweſen ſein. 
Nachdem Ratibor bisher für Ueberraſchungen 
geſorgt hatte, galt es für die Bewegungsſpieler 
von vornherein, auf Erfolg zu ſpieken, um nicht die 
koſtbaren Punkte nach Ratibor wandern zu laſſen. 

Beide Mannſchaften ſpielten anfangs ſehr laſch. 
Erſt kurz vor Schluß der erſten Halbzeit erreichten 
die Bewegungsſpieler durch einen Kopfball von 
Juretzki ihr erſtes Tor. Halbzeit 1:0 für 
VfB. In der zweiten Halbzeit kam Ratibor etwas 
mehr auf und geſtaltete das Spiel offener, ohne 
jedoch verhindern zu können, daß der Linksaußen 
vom VfB. nacheinander ſeinem Verein zwei Tore 
einbringt. Jetzt ſetzt Ratibor zum Endſpurt an 
und kann 8 Minuten vor Schluß nur ihr Ehrentor 


einſenden. 
4 
Liga 

SV. Borſigwerk — Friſch⸗Frei 5:3 

Die Friſch⸗Freier hatten einen guten Tag, 
hatten aber auch das Pech, ſchon in der 10. Mi⸗ 
nute ihren Halblinken durch Verletzung zu ver⸗ 
lieren, der in der Folgezeit nur noch als Statiſt 
in der Verteidigung mitwirkte. Bis zur Halb- 
zeit gelang es Friſch⸗Frei, das Er 
zu ſchrauben. Nach der Pauſe drehte Borſigwerk 
den Spieß um und kämpfte die ſchon ſtark er⸗ 
müdeten Friſch⸗Freier ſyſtematiſch nieder. 


Spielvereinigung Beuthen — Mikultſchütz 
0:3 

Dieſes Ligatreffen endete mit einer großen 

Ueberraſchung. Das eifrige und Werz Spiel 

der Mikultſchützer vereitelte jeden erfolg der 

Beuthener, brachte 115 ſogar einen Sieg. Dieſer 

hohe Sieg der Mikultſchützer entſprach aber nicht 


ganz dem Spielverlauf. 


SV. Miechowitz — SV. Oberhütten Gleiwitz 
f 321 

Oberhütten entpuppte ſich als ein ſehr zäher 
und ſchneller Gegner. In der 1. Halbzeit kam 
dies ſogar durch eine 1:0-Führung 5 Geltung, 
trotzdem Miechowitz mehr vom Spiel hatte. Be⸗ 
ſonders die Deckung von Oberhütten arbeitete aus⸗ 
gezeichnet. Nach der Pauſe rafften fs die Mie⸗ 
chowitzer Stürmer zu beſſeren Aktionen auf. 
15 Minuten vor Schluß gelang es dann Miecho⸗ 


icht 91 7 117 bee e wre 
- geihlagen.: em Miechowi e ur 
Höchſtbem gf ef. Une große Anzahl Eden für 


Miechowitz brachten keinen Erfolg und wurden die 
Beute des Gäſtetormannes. Kurz vor Schluß fiel 
die Gäſtedeckung den andauernden Angriffen zum 
Opfer und Miechowitz ſchoß nacheinander 2 Tore. 


Vorwärts Kandrzin — Preußen Neuſtadt 7:1 


Die Neuſtädter waren kein Gegner für die das 
ganze Spiel hindurch tonangebenden Kandrziner. 
ae kamen mit Leichtigkeit zu ihrem überlegenen 

iege. 


SV. Neudorf — Oſtrog 1919 3:2 


Beide Mannſchaften lieferten ſich ein ſehr 
ſchönes aber zähes Spiel. Neudorf war glücklicher 
im Torſchuß und kam durch einen Treffer mehr 
zu einem knappen Siege. 


Preußen Ratibor — Oberglogau 4:0 


Die Ratiborer fanden ſich von Anfang an gut 
zuſammen. on in der 8. Minute bekamen 
ſie einen Elfmeter, der aber an die Latte ging. 
Die Preußen trugen nun das Spiel faſt ununter- 
brochen vor das gegneriſche Tor, konnten aber 
erſt in der 42. Minute den erſten Erfolg erzielen, 
denen zwei Minuten ſpäter der zweite folgte. Nach 
der erh fanden ſich die Oberglogauer etwas 
beſſer zuſammen. Preußen hatte in der 11. Mi- 
nute durch einen Elfmeter den dritten Erfolg zu 
verzeichnen, und in der 32. Minute folgte dann 
durch einen Bombenſchuß das vierte Tor. 


Hertha⸗BeC. verliert in Forſt 


Viktoria Forſt ſiegt 5:4 
(Etaene Drabtmeld unc 


Forſt, 28. September. 


Forſt, um den Deutſchen Fußballmeiſter Hertha 
BES. zu einem Wettspiel zu verpflichten. Die 
Berliner traten ohne Sobeck, Ruch und Müller 


ſchoß. 


Favoritenſiege in Breslau 
Breslau. 28. September. 

Die Breslauer Verbandsſpiele des Sonntags 
nahmen im allgemeinen den erwarteten Verlauf. 
Einen ſehr lebhaften Kampf lieferten ſich der 
Breslauer Fußball⸗Verein 06 und der Verein 
für Bewegungsſpiele. Die Bewegungsſpie⸗ 
ler, die einen neuen rechten Flügel aufgeſtellt 
hatten, ſiegten verdient mit 2:1 (1:1). Einen über⸗ 
raſchend glatten 6:1 (3:1) Sieg errang der 
Breslauer Sportklub 08 gegen den 
SC. Vorwärts. Einen ſchweren Kampf hatten 
die Sportfreunde gegen den Verein für Raſen⸗ 


bnis auf 3:0 Ba 


auf dem 


ge machte Fraſchka einige 


zuerleben. 


Runden gegeben, 
e 


Keine Fußball⸗Berufsſpieler 
in deutichland 


Neue Speſenſätze im Fußball⸗Parlament feſtgelegt 


Kaum mehr als 100 Getreue waren anweſend, 
als der Feſtakt, der dem Bundestag des Deut⸗ 
ſchen Fuß bal l⸗Bundes voraufging, feinen 


Anfang nahm, und nur ganz allmählich wurde de 


der prächtige Feſtſaal der Hygiene⸗Ausſtellung in 
Dresden zur Hälfte gefüllt. Vor dieſer kleinen 
Gemeinde begrüßte der Präſident Felix Lin- 
nemann die Erſchienenen im Namen des Bun⸗ 
des und dankte beſonders den Vertretern der ſäch⸗ 
ſiſchen Regierung und der ſtädtiſchen Verwaltung. 
Von den beiden Vorträgen, die D. Diem und 
Hädicke, Halle, hielten, löſte Diems gehalt⸗ 
voller Vortrag über „Das Spiel eine Welt“ den 
meiſten Beifall aus. 

Zur feſtgeſetzten Zeit begann dann der Bun⸗ 
destag mit den üblichen Formalitäten. Vertreten 
waren Süddeutſchland mit 31, der Weſten mit 27, 
Mitteldeutſchland mit 13, der Norden mit 9, 
Brandenburg mit 8, Südoſtdeutſchland mit 6 und 
der Baltenverband mit 4 Stimmen. Erörterun⸗ 
gen entfeſſelten der Bericht des Spielausſchuſſes 
55 — daß Dänemark ei u 
man u. a., änemark eine 
—.— Mannſchaft auſgeftellt worden ſei, 1 
wies er auf die günſtige Vermögenslage des 
Bundes hin, der 

über ein Vermögen von mehr als einer 
Viertelmillion verfüge e 


Key 2 


Norddeutſchland ſtellte ſich der Vor⸗ 
ſitzende i 


Dr. vollkommen 
i Norddeutſch⸗ 


aber auch gegen jede Lockerung der Amateur- 
beſtimmungen. Auch Bräuel, Danzig, unter⸗ 
ſtützte für den Baltenverband die Vorſchläge 
Weſtdeutſchlands, meinte aber, daß die Zeit für 


Polotzek Oberſchleſiſcher Meiſter 
| über 25 km 


Janta gewinnt das Zeitfahren der Klaſſe B 


Um 8,40 Uhr gingen alle gemeldten Fahrer 
bis auf den Titelverteidiger Walter Nerger, dem 
Wege zum Start ein Raddefekt die Teil- 


Vorüũber⸗ 
Vorſtöße, hatte 
eter Vorſprung, wurde aber wieder 


eingeholt. Bei Nenſa ſtürzten in einer Kurve 


nd Kruppa, ohne aber ernſtlichen Schaden 

nehmen. Auch ſie waren er wieder im 
Nudel, da gerade an dieſer Stelle das Tempo ſehr 
gering war. Alle geſtarteten Fahrer rüſteten 
eingangs Ratibor zum Endkampf. gro; 
Favoriten waren eingeſchloſſen. 


Abſtand tartet wurde, und das 
15 Fahrer an den Start brachte, ſah Janta, 
Beuthen, als Sieger, der für die 18 Kilometer 


lange Strecke eine um 18 Sekunden beſſere Zeit 
benötigte als der zweite Wilczok, Gleiwitz. 
Ergebniſſe: 1. Polotzek, Sport Gleiwitz, 
42 * 12 5 ur Se a 
eine Lã urüd; 3. er Leppih, Klodnitz, 
eine halbe Radlänge zurück; 4. Luwoſki Reichs- 
bahnſporlverein Gleiwitz, eine halbe Radlänge 
urück. Zeitfahren über 18 Kilometer. 1. Janta, 
uthen, 33 Minuten 32 Sek.: 2 Wilczok, Reichs⸗ 
Gleiwitz, 33 Min. 50 Sek.; 3. Nowak 
Viktoria Gleiwitz, 34 Min. W Sek.; 4. Sulzki, 


Wanderer Ratibor 34 Min. 28 Sek.; 5. Fraſchka, 
01 Hindenburg, 34 Min. 30 Sek. 


Der Goldpokal von Breslau 


Sawall ſiegt in Rekordzeit 
(Eigene Draht meldung.) 


Breslau, 28. September. 
Die Radrennbahn in Breslau⸗Grüneiche be- 
ſchloß am Sonntag die diesjährige Saiſon mit 
dem klaſſiſchen Rennen um den „Goldpokal von 
Breslau” über 100 Kilometer. Dieſer letzte 
Renntag der Saiſon brachte dem Veranſtalter 
einen ſportlichen und finanziellen Erfolg, denn 
über 8000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, 
um ſpannende Kämpfe auf dem Zementoval mit- 
um erſten Male hatte man den 
rern Vo en von drei bis ſechs 
odaß die groben Fahrer von 
auf Tempo halten mußten und 
gestwungen waren zu kämpfen. Nach aufregenden 
erlauf gewann Sawall, Berlin, der vom 


ſpiele zu beſtehen. Die Sportfreunde ſiegten 
4:2 (1:2). Die Sportvereinigung 05 hielt ſich 
gegen Hertha ſehr gut, hatte aber unerhörtes 
Schußpech, ſodaß die Herthaelf 3:1 (1:1 
ſiegreich blieb. ae 


ſchwächeren 7 


enbericht. Dr Martin, Berlin, be- | fcht 


t:] Nacht, für Spiele im Heimatort 7,50 Mark, ſchaft Fr 


den] nach Belieben verringert werden. 


angenehm überraſchende Blekemolen, Holland und 
Du ch 


Educhele 


die Einführung des Berufsſpielertums noch nicht 
gekommen ſei. Für Süddeutſchland ſtellte Kar ⸗ 


tin i, ie = feſt, daß in der Frage der Be- . 
kämpfung der Auswüchſe alles einig ſei, daß aber 
* „den Weſtdeutſchland vorſchlägt, nicht 3 


gangbar erſcheine. Er trat für Anpaſſung der Be⸗ 
ſtimmungen an die beſtehenden wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe ein, alſo für erhöhte Speſen⸗ 
ſätze, um es den Vereinen zu ermöglichen, 

umzuſtellen. Wer ſich nicht umſtellen will, den 
möge dann die volle Strenge der Beſtimmungen 
treffen. Nachdem auch noch das Ehrenmitglied 
Profeſſor Hueppe in längerer Rede von der 


a b 


« d e f 8 h 
V. H. Blanca, Beuthen 


Einführung des Profitums abgeraten hatte, er⸗ Kontrollſtellung: Weiß: Kha, Df3, Lit, Beg. 
klärte Hädicke, Halle, für i el, 5 Steine; Schwarz: Kes, Bh5, 2 Steine. 
daß DB. zwar große Sünder gebe, daß Matt in 3 Zügen. 


es im 
aber die Zahl der Sünder ſo klein iſt, daß die 
Einführung des Berufsſports wahrhaftig nicht 
notwendig ſei. Seine Meinung ging dahin, den 
Spielern in der Frage des Lohnausfalles und der 
Entſchädigung entgegen zu kommen. 

Da man zu keiner Einigung kommen konnte, 
wurde eine Kommiſſion gewählt, die ſofort an die 
Arbeit ging und dem ndestag 18 Vor⸗ 

äge unterbreitete, die auch (gegen ſtdeulſch⸗ 
land) angenommen wurden. 

1. Die Einführung des Berufsfußball⸗ 
ſports in Deutſchland wird abgelehnt. 

2. Die Speſenſätze werden wie folgt ge⸗ 
regelt: Für Spiele außerhalb des Heimat⸗ 
ortes 15 Mark pro Tag und 10 Mark pro 


Die Aufgabe, die von einem Mitglied des 
Schach-Clubs Aljechin jtammt, iſt trotz des 
wenigen Materials nicht leicht. ei richtiger 
Löſung ergeben ſich 2 reine Mattbilder. 


Ein neuer Frauenweltrekord 
Am gleichen Tage in Berlin überboten 


(Etiaene Drahtmeld una) 


Breslau, 28. September. 

Im Rahmen eines Sportfeſtes der Bres⸗ 
lauer Schutzpolizei ſtellte die 3/800 - m- 
Frauenſtaffel des Vereins für Bewegungsſpiele 
Breslau, einen neuen Weltrekord mit der Mann⸗ 
Fräulein Hentſchel, Fräulein Kaboth. 
Frau Radke mit 8:02,6 Minuten auf. Der alte 
Rekord ſtand auf 8:4 Minuten. Wie wir erfahren, 
iſt jedoch dieſer neue Rekord bereits am Sonn⸗ 
tag in Berlin mit 7:499 Minuten überholt 
worden. Die neuen Rekordhalter find die Pots⸗ 
damer Sportfreunde. 


Voruſſia Carlowitz geſchlagen 


Alemannia gewinnt 8:7 
[Eigene Draht meldung) 


Breslau, 28. September. 

Die Punkteſpiele des Bezirks Mittelſchleſien 
im SOV. brachten am Sonntag eine Riejen- 
überraſchung. Der Südoſtdentſche Handball- 
meiſter, der SC. Boruſſia Carlowitz. mußte ſich 
nach überaus hartem und ſpannendem Kampfe 
von dem SC. Alemannia mit 718 geſchlagen be⸗ 
kennen und damit ſeine erſte Niederlage in den 
Punktekämpfen hinnehmen. 


Deutſch⸗Bleiſcharlen — Hockenklub 


* « = . 52 
Start weg die Spitze hatte, ſich nicht überholen ER Siem anowitz 3: t 8 
ließ, dagegen aber alle Vorgaben aufholte, in einer Vor einer für den Hockeyſport verhältnismäßig 
jeltenen Rekordfahrt das Rennen. In einer] großen Beſucherzahl, lieferten ſich die beiden 
Runde mit ihm landeten Krewer, Köln, der 1. Mannſchaften von Deutſch-Bleiſcharlengrube 
und Hockeyklub Siemianowitz ein äußerſt faires 

und flottes Spiel. Deutſch⸗Bleiſcharley erwies ſich 
als die beſſere der beiden Mannſchaften und ſiegte 
verdient mit 3:1 (2:0). 

Vorher ſpielten die beiden 2. Mannſchaften 
derſelben Vereine; Hockeyklub Siemianowitz ging 
hier mit 1:0 (1:0) als Sieger hervor. 


Bſe. Beuthen ſchlügt 2 
1 Vorwärts Kattowitz 6:4 


Eine wohl nicht erwartete Niederlage holten ſich 
die owitzer Gäſte von der jungen Beuthener 
Mannſchaft, Allerdings hatten die attowitzer für 
ihren guten Tormann, der zu Pogon Kattowi 
übergetreten iſt, Erſatz einſtellen müſſen. Techniſ 
waren die Kattowitzer ihrem Gegner ſtark über⸗ 
legen. Dieſe Lücke füllten die BfLer doch durch 
ip oßen Eifer aus. Recht ſchußfreudig zeigte 
ſich auch ihre Stürmerreihe. Schon zur Pauſe 
führte BL. mit 4:2. Im Endſpurt verſuchten 
be ee 1 2 Se Di ſich Kane 
n eiterten alle ihre Angriffe an dem jugen 
ichen d Tor un n. 1 


Training, das aber höchſtens zweimal in der 
Woche ſtattfinden darf, wird mit 3 Mark pro 
Tag vergütet. Die Sätze gelten als Höch ſt⸗ 
ſätz e und können von den Sonderverbänden 


3. Für Verſtöße gegen die Amateurpara⸗ 
graphen wird ein Bundesgericht ein⸗ 


geſetzt. 


Die Wahlen gingen zum Schluß ſchnell von⸗ 
ſtatten. Der geſamte bisherige Vorſtand an der 
Spitze Linnemann, wurde wieder⸗ 
gewählt. 


„> 5 


ichs, Köln, die in dieſer Reihenfolge hinter 
Sawall das Ziel paſſierten. Nl 


Gelb⸗Weiß Breslan 
Schleſiſcher Tennismeiſter 


Blau⸗Gelb Beuthen 9: 3 geſchlagen 


Bei herrlichem Wetter ſtanden ſich am Sonn⸗ 
tag in Beuthen um die Meiſterſchaft des 
Bezirks II des Deutſchen Tennis⸗Bundes die 
Mannſchaftsmeiſter des Schleſiſchen und Ober⸗ 
ſchleſiſchen Tennis⸗Verbandes, Gelb⸗Weiß Bres⸗ 
lau und Blau-Gelb Beuthen gegenüber. Erwar⸗ 
tungsgemäß ſicherte ſich Gelb-Weiß den 
Meiſtertitel. Die Breslauer ſiegten mit 9:3: Wett ⸗ 
kämpfen, 19:9 Sätzen und 153:109 Spielen über⸗ 
legen. Die Ergebniſſe waren: 

Einzelſpiele: Bartonnek (Beuthen) — Fitz 
ner (Breslau) 7:5, 1:6, 2:6; Heſſe — K. Fro m⸗ 
lowitz 3:6, 3:6, Kunze — Nitſche 0:6, 1:6, 
Schnura — Dr. ch 0:6, 3:6, Dr Höhniſch 
Dr. Normann 2:6, 36, G. Fromlowitz—Dr. 
Juliusburger 3:6, 5:7, Pin ta — Schle⸗ 
gelmilch 6:2, 6:3, Wieczorek — Bittner 6:4, 
9:7. — Doppelſpiele: Bartonnek / G. Fromlowitz 
gegen Nitſche / K. Fromlowitz 0:6, 3:6; 
Heſſe / Schnura-Fitzner / Dr Koch 2:6, 11:9, 
5:7; Kunze / Wieczorek — Dr Normann / D. 
Juliusburger 3:6, 6:4, 4:6 Dr Höh⸗ 
niſch/ Lichter Schlegelmilch / Bittner 6:3, 3:6, 
6:5 


Fußball in Niederſchleſien 


In Niederſchleſien wurden am Sonntag nur 
zwei Verbandsſpiele ausgetragen. Die Spiel ⸗ 
vereinigung 1896 Liegnitz blieb gegen 
Schleſien Haynau 2:0 (1:0) ſiegreich und Prem 
ßen G 3040 jörtigte den DSC. Neuſalz über» 

1) ab. 
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Großer Bäderpreis von Deutſchland 
für Motorräder 
Ein ſchöner Erfolg des Breslauers Huth 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 28. September. 
Die Avus⸗ Motorradrennen um den Großen 
Bäderpreis von Deutſchland wurden zu einem gro- 
ßen Publikumserfolg. Etwa 100 000 Zuſchauer 
umſäumten die Rennſtrecke. Im Rennen ſelbſt gab 
es zahlreiche Defekte, von denen gerade die Favo⸗ 
titen betroffen wurden; jo mußten u. a. Bullus, 
Bauhofer und der weitaus ſchnellſte Mann, Hand⸗ 
ley (England), aufgeben. ſamtſieger blieb mit 
einem Stundenmittel von ur Kilometer der in 
dex größten Klaſſe 5 2 5 eslauer Huth auf 
Bold. In den nächſt niedrigen Kategorien ſiegten 
der Engländer Simcock auf Motor Saccoche, 
Binder⸗Saam auf AS. und der Italiener 


Nazarro auf Guzzi. 


VOLLSTÄNDIG 


Ausführlicher, illustrierter Prospekt 
kostenlos durch jede Buchhandlung 


a 


Ringersieg 


Westoberschlesiens 
Dafür aber Niederlage im Stemmen durch Ostoberschlesien 


[(Eia ener 


Beuthen. 28. September. 
Die zweite Begegnung der Schwerathleten von 
Dit- und Weſtoberſchleſien kam am Sonntaa im 
Schützenhausſaale zum Austrag. Nachdem ſich die 
Mannſchaften halbkreisförmig aufgeſtellt hatten, 
begrüßte der erſte Vorſitzende des weſtoberſchle⸗ 


ſiſchen Schwerathletikverbandes, Schwane⸗ 
mann alle Anweſenden, beſonders aber die 


Vertreter der Behörden und die oſtoberſchleſiſchen 
Sportkameraden. In kurzen Worten dankte der 
oſtoberſchleſiſche Mannſchaftsführer für die herz⸗ 
liche Begrüßung. Darauf begannen die Wett⸗ 
kämpfe. 

Zuerſt wurde das Gewichtheben, das aus 
beidarmig Reißen, Drücken und Stoßen beſtand, 
ausgetragen. Die Polen hatten diesmal ans. 


gezeichnete Kämpfer in ihrer Mannſchaft, ſo daß“ 


ſie mit 3610 Pfund zu 3505 1 erfolarsich 
bleiben konnten. 


Die beſte Leiſtung vellktüchte im 
Banfamgewicht der Deutſche Altmeiſter 
Lukaſezyk, Hindenburg. 

Von den Oſtoberſchleſiern erzielten die polniſchen 
Meiſter, der Leichtgewichtler Frychel und der 
Schwergewichtler Mainka gute Ergebniſſe. 
Im Ringen war man von den Leiſtungen der 
Weſtoberſchleſier angenehm enttäuſcht.“ 
Mit einem 7:5⸗Siege nahmen ſie für die letzte 

Niederlage Revanche. 


Gewichtheben 


Bantamgewicht: Janſera (Dit) 370 Pfund — . 
kaſezyk (Weit) 490 Pfund. Federgewicht: Ru 
— * Pfund — Plotzika (Weſt) 450 Pfund. Lich 

m ychel (Oſt) 530 Pfund — eur (Weit) 460 

Pfund. eltergewicht: Pieczka (Oſt een 
Schulz (Weit) 495 Pfund. Mittelgewi N; E ichh * 
(Oft) 530 Pfund — Sowa (Weſt) 505 Pfund. 
ſchwergewickt: Zeug (Dit) 530 Pfund — Malet ( ef) 
540 Pfund. Schwergewicht: Mainka (Oft) 640 Pfund 
— Lepſchy (Welt) 565 Pfund. 


ingen 


Im d ſtanden ſich gr Dit) 
und Reimann (Weit) gegenüber. 
ichlefier verſtand es immer wieder, den An re 
des techniſch guten Polen geſchickt auszuweichen, ſo 
daß Ganzera nur einen Punktſieg heraus holen 
konnte. Mazurek (Oſt) und Glowka 5 eſt) h 
ten ſich im Federgewicht einen harten Kampf 
20 Minuten wurde Glowka zum Punktſieger 
erklärt. Der Leichtgewichtskampf wurde als 
5 ausgetragen, da der Weſtober · 
e s nötige Gewicht auf die 


ber 25 0 0 Weit). In der 18. inute legte 
der Weſtoberſchleſier ſeinen Gegner durch Kopf⸗ 
riff mit Schulterſchwung auf beide Schultern. 
Pia faz pa (Oſt) kämpfte im Weltergewicht 
genen Schul (Weſt] und 1 nach 10 Minuten 
durch einen Halbnelſon. t ſchön und e 
und reich an techniſchen Feinheiten ver lief der 


Mittelgewichtskampf zwiſchen Ueherek (Oft) und 

Morgenstern (ei). Nach been iderſtande 

des Oſtoberſchleſiers gelang es M ene 

8 ber 12 a Du einen Dep 1 hen 
olen auf die Schultern zu werfen 

a trafen ſich die beiden . 


Zeng (Of) und Baniſch (Met). Ueberraſchend! 


DIE TL 


SÜ 


DER RENATE ME 


Dann entſtand eine Stille, während der der 
Atem und der Pulsſchlag ſtockte . 

Renate hatte ſich erhoben. Sie wollte ipre- 
chen und öffnete den Mund. Trotzdem kam fein 
Ton von ihren Lippen Ihre Augen liefen von 
den beiden Männern zu dem Diener, von dem 
Diener wieder zu den beiden Männern. Plötz⸗ 
lich bäumte ſich ihr Stolz 
Ausdruck des Stolzes in die bleichen Züge. 

„Das iſt ein Irrtum, meine Herren“, fen 
fie. „Immerhin — ich habe mich zu fügen. Laſſe 
Sie mir fünf Minuten Zeit, mich anzuziehen. 
Ich werde nach der Jungfer klingeln, daß ſie mir 
die Sachen herbringt —“ 

Der Herbſt hatte ſeinen letzten 
gehaucht. 

Die Bäume waren kahl. Kalte Feuchte kroch 
ins Haus, beſchlug die Fenſter und begrub die 
Menſchenträume unter dem Leichentuch der No- 
vembernebel. 

Die Hauptverhandlung gegen Frau Renate 
Mercandin, geborene Gräfin Armanſperg 5 
dem Schwurgericht in Moabit begann am 17. 
vember. 

Gattenmord — pikante Einzelheiten aus dem 
Eheleben eines ſtadtbekannten Arztes. Liebes⸗ 
verirrungen einer öſterreichiſchen Komteſſe Man 
hatte recht, geſpannt zu fein, und veripra ſſich ein 
paar hübſche Senſationen. 

Es waren Einlaßkarten ausgegeben worden. 
Die Abſperrung des großen Schwurg erichteſaalk 
würde durch ein Schuß mannsaufgebof bewirkt. 
Als ſich 8 Portal geöffnet hatte. este ich die 
Menge wie ein Strom, der ſeine Ufer überſteigt 
und alle Dämme niederreißt, über Treppen un 
die Gänge in den großen Saal. Dann chastiſches 
Getöſe: Schimpfen, Spöttereien, ſchwirrende Ge⸗ 


Seufzer aus⸗ 


5 0 deeper en 
er waren hier Kol 1 Br 


DE 


Wieder trat der N 


Bericht! 


kam der Oſtoberſchleſier in der 11. Minute durch 


einen Bang auf beide Schultern zu liegen. Sie⸗ 
beide Baniſch. Als letztes Paar betraten die 

iden Schwergechitler Kiſinſki (Oft) und 
Schmieſchek (Weit) die Matte. In der 4. Mi- 


nute bereits bringt der Weſtoberſchleſier durch 
einen Kopfgriff von vorn den Gegner auf beide 
chultern. 

Die Kämpfe waren umrahmt von artiſtiſchen 
Darbietungen der Kraftſportler Gaida und 
Pannek. Der Eiſenkönig Lepſchy ſetzte das 
Publikum durch ſeine hervorragenden Kraftſport⸗ 
leiſtungen ins Staunen. 


Neuer Handballsieg 
Westoberschlesiens 


Ostoberschlesien unterliegt hoch mit 12:4 


(Eigener 


Kattowitz, 28. September. 
Der auf dem FC.⸗Platz in Kattowitz ausge⸗ 
tragene Handball⸗Rückkampf zwiſchen Dit- und 
Weſtoberſchleſien, endete wieder mit einem hohen 
Siege der Weſtoberſchleſier. Dem Treffen wohn⸗ 
ten faſt 1000 Zuſchauer bei. 


Weſtoberſchleſien ging ſchon in der fünften 
Minute durch Bazan in Führung. 
Mit dem Anſtoß trugen die Einheimiſchen jedoch 


ar gefährliche Angriffe vor das „Weſttor“. 
Die ſcharf geſchoſſenen Bälle wurden aber eine 


— — ?7—éé — — 


20 D i dae ee a 


* 


S 
Ss“ 
2 
J 1 
E 
N 
N 
S 
* 


EIN NEUER NAME 
FUR 10 KAUFHÄUSER 


-D UI» 


18 


Von 


RCAMNDIN Fred Nelius 


ſpräche, 33 Lachen. Kniſtern von Pa⸗ 
Reg Scharren ungeduldiger Füße 
Ein halbe Stunde Tpäter herrschte ag re 
Der Gerichtshof hatte Platz genommen: am Rich 
tertiſch der raſident mit abgenommenem Barett 
zwiſchen den Geſchworenen. .. ſeitwärts rechts 
bon ihm der Staatsanwalt. 1 die Ver⸗ 
teidiger. vor ihnen, auf der Anklagebank: Frau 
enate Mercandin. . im ſchwarzen Kleide, äthe⸗ 
riſch blaß und zart, überirdiſch ſchön, einer Hei 
ligen gleich. 

Nach dem 8 war Profe 
Doktor Mercandin von ſeiner Ehefrau im ji 
laufe eines ehelichen Streites erſchoſſen worden. 

Die Anklage at auf Indizien, wie ſie ſchwe⸗ 
rer kaum zu denken waren. Die Angekla Nie hatte 
ſich zur Zeit der Tat allein mit ihrem Mann im 
Zimmer aufgehalten. 

Der erſte, der den Hergang der Tragödie von 
dem Ausgang bis zu Age letzten 1 
kennen mußte, war die Angeklagte ſelbſt. 

Der zweite — dieſes lag nach Anſicht des Ge⸗ 
richts in dem Bereiche der Wahrſcheinlichkeit — 
war Doktor Gottfried Griebenom. 

Als Renate Mercandin ſich zum Verhör er- 
hoben hatte, konnte man das „Ja“, mit dem ſie 
auf die erſten Fragen Antwort gab, nur aus dem 
Den ihrer ſchmalen Lippen entnehmen. Man 

örte kaum den Klang der Stimme. Man erfuhr, 

daß ſie den Vater ſchon im 10. Lebensjahr ver⸗ 
loren hatte. Er war Rittmeiſter im Va oner⸗ 
regiment Graf Paar. Die Mutter, eine Gräfin 
Trautmannsdorf, früher Sternkreuzdame und k. 
und k. Balaftdame, lebte mit Renate, bis der Um⸗ 
ber kam, in Wien. ort lernte ſie Profeſſor 

ercandin kennen, der damals auf der an 
‚eine grexbentlinit atte, verlobte ſich mit ihm und 
wurde ſeine Frau. 


Mercandin war Witwer. Er hatte ſeine II Mercandin war Witwer. Er Harte feine erſte 
Frau, eine dollarſchwere Erbin aus den Vereinig⸗ 
ten Staaten, au — 8 Art verloren. Man 
fand ſie eines orgens an 


ßen Oelgemäldes aufgehängt. 


Als der Präſident verlangte, daß die An nge- 
klagte über ihre Ehe Aufſchluß gebe, ſchwieg 


nate. 


Der Ton des Präſidenten wurde ſtrenger. | 

„Wir werden jpäter e über dieſen Punkt 
vernehmen. Er iſt wichtig. Wahrſcheinlich liegt 
in ihm der Schlüſſel zu den Unglücksdingen, die 
ſich ſpäter zugetragen ace Ich f 
Angeklagte nach der ſchickſalſchweren Abendſtunde 
in dem Arbeitszimmer ihres Mannes. ollen 
Sie uns Auskunft geben, Frau Renate Mercan- 
din? 

Renate hob den Kopf. 

„Wir hören.“ 


„Ich war am Mittag Ki aus Brückenberg 
zurückgekommen. Gegen fünf Uhr ließ ſich die 
r fie len Tſchaidſe bei mir melden. Ich empfing 
lie, erlaufe unſerer Unterredung machte fie 
mir Mitteilungen, die mich tief erſchüftert 
Ich verſprach ihr meine Unter eng Eine 
Viertelſtunde päter bine ich in das Arbeitszim⸗ 
anne 


„Verzeihung“, unterbrach der Präſident. „Wol- 
len Sie uns ſagen, welcher Art die Mitteilungen 
der Fürſtin Tſchaidſe waren?“ 


„Nein.“ 
„So, ſo.“ 


„Mein Mann ſaß bei der Arbeit an dem gro⸗ 
ßen Diplomatenſchreibtiſch. 117 fühlte ſich durch 


frage jetzt die 


„Ja! ! 1 


ee 


mer meines 


mich geſtört und wies mich a 


em Zimmer, J 
blieb trotzdem. J 


ersählte "hm von meiner Un⸗ 
|terredung mit der? ürſtin Tſchaidſe. Mein Mann 
erregte ſich darüber. Es gab ſchwere Differenzen. 
„Halt!“ — Der Landgerichtsdirektor hob die 
Hand. „Wurden dieſe Differenzen — tätlich?“ 

Renate überhörte die an ſie geſtellte Frage. 
„Ich ging rückwärts nach der Tür zurück. Mein 
Mann — — — 

Sie ſtockte. Grenzenloſe Scham und Pein ver- 
krampften ſich in ihren Zügen. Nun fuhr ſie fort 
| .. . ſchnell, mit haſtig hingeworfenen Worten, 
ſo, als ob ſie ſich von einem Druck erlöſen wolle. 


dem Nagel eines gro- | hat. 


ch ei Geugen hören, 


Bericht) 


Beute des hervorragenden Weſt⸗Torhäters Bul⸗ 
lenda. Es entwickelte ſich nun eine leichte 
Ueberlegenheit Weſtoberſchleſiens. Durch das 
tadelloſe Zuſammenſpiel der Stürmerreihe, zuletzt 
nicht durch die aute Aufbauarbeit des Mittel- 
läufers Sollmann, fielen bis zur Pauſe ſieben 
weitere Tore, denen die Einheimiſchen nicht ein 
einziges entgegenſetzen konnten. 

In der zweiten Hälfte ließen die N ur: 
ſchleſier im ſicheren Gefühl des Sieges ſtark na 

Oſtoberſchleſien verſtärkte ſeinerſeits das T 
und lieferte nun ein gefälliges Spiel. Beide 
Mannſchaften kamen bis zum Schluß noch zu vier 
weiteren Erfolgen, ſo daß das torreiche Treffen 
ſchließlich mit einem 12:4 Siege Weſtoberſchle⸗ 
ſiens endete. 

Erwähnt muß noch die alänzende Auf ⸗ 
nahme unſerer Mannſchaft in Katto⸗ 
witz werden. Vor dem Spiel fand ein Wimpel⸗ 
austauſch ſtatt, während nach der „Schlacht“ 
ein Feſtkommers beide Mannſchaften noch einige 
Stunden vereinte. 


Orlowſki, Beuthen, 
Zehnkampfmeiſter 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 28. September. 
Gleichzeitig mit dem Grenzlandjugendtreffe 
der 5 Leichtathletikjugend . — 
auch die Oberſchleſiſche Zehnkampfmeiſterſchaft 
ausgetragen. Die Beteiligung war äußerſt Ichwach, 
denn nur fünf Mann ſtellten ſich dem Starter. 
Ein beſchämendes Ergebnis, das aber, wenn man 
ſich die Vorarbeiten anfieht, nicht weiter über⸗ 
raſcht. Unter anderem fehlten auch die Favoriten 
Laqua, Oppeln, und Fandrey, Beuthen. Zehn. 
kampfmeiſter von 1930 wurde Orlowſki vom 
„SC. Oberſchleſien“, Beuthen, mit 4343,02 Punk- 
ten, vor Weiner, Polizei, ee a 
wurde Mognitz, vom BR. Oppeln 
Die Leiſtungen litten beträchtlich ga den (die 
ten Bodenverhältniſſen. 
9 e a Leiſtungen: 
100 Meter: 129 Sek.; Wei Dans 5,42 Meter; 
Kugelſtoßen: 9,74 ab Hochſprung: 1,47 Meter: 


400 Meter: 60,2 Sek.: 110 Meter Hürden: 22,5 
Diskus: 3575 Meter: Stabhochſprung: 
2,52 1 Speer: 45,85 Meter: 1500 Meter: 


53,2 M 


Schleſiſche Meiſterſchaft⸗ 
kämpfe im Kegeln 


Unter Beteiligung von 30 Sportlern aus ganz 
Schleſien, beſonders Breslau, Liegnitz und dem 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk wurden auf der 
Hindenburger Bundesbahn die Wettkämpfe im 
Landſtreckenlauf über 400 Kugeln mit Bahn- 
wechſel ausgetragen. Den Sieg errang Hell- 
mann, Breslau, mit 2924 Holz. Ihm folgten 
Schönball, Breslau, mit 2913, Schwarzer, Bres⸗ 
lau, mit 2893, Röſinger, Gleiwitz, mit 2874, Ja⸗ 
netzko, Liegnitz, mit 2871, Eiſenberg, Liegnitz, mit 
2865, Knappe, Breslau, mit 2865, Kurek, Hinden⸗ 
burg, mit 2858, Nitſche, Oppeln mit 2857 und 
Salwik, Coſel, mit 2855 Holz. Abends um 8 Uhr 
ar in Stadlers Feſtſälen die Preisverteilung 
tatt. 1 


„Mötzlich fiel ein Schuß. Sekunden ſpäter 


ſtand Doktor Griebenow im Zimmer. Es bleibt 
mir rätselhaft, wer auf meinen Mann geſchoſſen 
iſt alles, was ich ſagen kann. — 
Ich weiß 8 nichts weiter.“ 


Der Prozeß 


In bunter Reihe wechſeln Sachverſtändi je und 


Zeugen. färben Gunſt und Ungunſt, Urteil 
und Geſchehen. 5 
Was war . Wahrheit. . ‚jubgettiver 


Irrtum . oder Lüg 

Als erſter he A Doktor Griebenow 
vernommen. 

Er ſprach knapp, klar, ſcharf, trotz des hohen 
Gremiums, das vor ihm ſaß, von einer über⸗ 
legenen Warte. 

„Ich wollte den Profeäor ſprechen ... war in 
ſeine Wohnung hinbeſtellt ... mußte warten 
hörte aus dem Arbeitsgimmer ener 
riß die Tür auf .. ſah, wie der Profeſſor ſeine 
Frau bedrohte, auf fie einſchlug. Ich ſtürzte mich 
dazwiſchen ... kam mit Mercandin ins Hand- 
gemenge . der Profeſſor würgte che da 
zog ich ſinnlos vor Erregung die Piſtole aus der 
Taſche ... ſchoß. 

Ich habe den Profeſſor Mercandin erſchoſſen 
— nicht ſeine Frau.“ 

Der Präſident: „Wir werden nachher von den 
Sachverſtändigen hören daß die Schilderung des 
Zeugen keinen Anſpruch darauf machen „darf, als 
wahr zu gelten. Nun gut. Ich frage Sie, Herr 
Zeuge: Welcher Art war Ihr Verhältnis zu der 
Angeklagten?“ 

„Wie das einer armen Erdenkreatur zu einer 
Heiligen.“ 

„So, ſo. Auch in dieſer Hinſicht werden wir 
die das Gegenteil bekunden 
woll 

„Diese Zeugen werden lügen und womöglich 
einen Meineid ſchwören. Jeder, der Frau Mer · 
candin der Sünde al wollte — irgend einer 
Sünde gegen ihren Mann gegen die Moral, gegen 
ihre Frauenehre — — — 

„Halt! Nicht weiter!“ 


Man klatſcht im Saale Beifall, trampelt. 


Der Vorſitzende fährt auf. Er droht mit Räu⸗ 
mung. 


Der Zeuge Griebenow bleibt unvereidigt. 
(Fortſetzung folgt). 
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Keine Wahl am 19. Oktober 


die neuen Mitglieder der 
oberſchleſiſchen e 


[Eigener Bericht! 
Oppeln, 27. September. drich Beck, Miß Inſtallgtionsmeiſter Ri 


Eine erschütternde Statistik 


Soft 100 echleſter in einem Jahr ermordet! 


In der Nachkriegszeit iſt in ganz] Röcheln verhauchen, wenn die letzte ſoeben be. 
Schleſien, wie auch im übrigen Deutſchland, eine kannt werdende tatiſtik ſagt, daß im Jahre 1928 
er 5 reckende Zunahme der Kapital in a er . ey Ben 
verbr verzei f anzen alſo 57 Perſonen dur ord und Tot⸗ 

ech en zu verzeichnen geweſen. Mord ſchlag endeten. In Oberſchleſien kamen auf ſo 


und Totſchlag haben ſich von Jahr zu Jahr 
gehäuft. Worauf iſt dieſe furchtbare Erſcheinung e e 23 Männer und 9 Frauen, 


zurückzuführen? Ih mann. Ratibo en ber Wi 
Eine Urſache 1 ene, ix der Ber- Mord und Totſchlag forderten in einem für die R en rd Ye m 5 vr i t ai 5 Langer, Oppeln: 8 und Bid. 
wilderung und Verrohung aller Sitten einzigen Fahr in Schleſien 91 Opfer. der der Handwerkskammer Oberſchleſien aufzu- bauer Ferdinand Görli 2 Friedland Br 


ftellen und gegen dieſe Lifte keine Cin-|Ybveln und Sattler. und Tapegierermeiſter 


ſprüche erhoben worden find, gelten die in der Förſter, Ottmachan. 

Vorſchlagsliſte aufgeitellen Handwerksmeiſter Als Stellvertreter find gewählt: 
als neue Kammermitglieder gewählt, Schneidermelſter Robert Glagla. Beuthen: 
ſodaß die für Sonntag, 19. Oktober feitnefete te Joſef Kropimoda, Peis- 
Kammerwahl nicht ſtattfindet. Der Kam- kretſcham: 1 

mer gehören fortan als ordentliche Mit-|Meiwis; Bädermeifter Julins gratz. 
glieder an: Schneidermeiſter Valentin Gleiwitz: Tiſchlermeiſter Joſef Winkler, Ben. 
Koſchek, Gleiwitz: Schuhmgchermeiſter 1 . then; Schmiedemeiſter f Smolenſki, 
Fuchs, Beuthen: Fleiſchermeiſter Eduard Hindenburn: Zimmermeiſter Georg Schmidt. 
Groß., Hindenburg: Bäckermeiſter Viktor Ci⸗ Hindenburg: Schneidermeiſter Andreas Du⸗ 
ch o n. Hindenburg: Tiſchlermeiſter Franz Led dacn. Ratibor: Schuhmachermeiſter Franz 
win, Gleiwitz: Schmiedemeiſter Theodor Strecke. Ratibor: Putzgeſchäftinhaberin Ma- 
5 ch e ij a, W . und „Aimmermeiſter thilde Adelnitzel, e e em 


durch den reg zu erbliden. Die wichtigſte Ver⸗ 
en ung der Kapitalverbrechen, unter denen die = Mordziffern ſtehen in Oberſchleſien mit 

Raubmorde eine dominierende Stellung ein- 2,25 Kapitalverbrechen auf 100 000 Lebende an 
nehmen, wird jedoch in der zunehmenden Wirt- 5. Stelle in Preußen hinter Hohenzollern, das 
ſchaftsnot und immer Pace Arbeits⸗ mit 4,10 die höchſte U. aufweiſt, Stadt Ber- 
Iofi d zu ſuchen ſein. Menſchen, die an lin, Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen (2,33) und 
den Rand der Verzweiflung getrieben werden, Sachſen. In Niederſchleſſen kommen =. 100 000 
Mn die Hand nach fremdem Gut aus und Lebende 1,78 Fälle von Mord und Totſchlag. 
cheuen auch vor fremdem Leben nicht zurück. Wir Für die folgenden Jahre, auch für 1930, wer⸗ 
haben im verfloſſenen und im laufenden Jahr in den dieſe ſchaurigen Ziffern allem Anſchein nach 
Schleſien eine ganze =. ſenſationeller Raub-|noch höher fein. Bemerkenswert ift, daß trotz 
a zu 1 e gehabt, die 1 4 allen noch si : . 5 2 

ed ch bn ig find: bei Grünberg, ieſer vielen Kapitalverbrechen und 

. een uſw. es a Verbrechen redel obwohl Mord an ſich nur mit dem Tode be- 
— erfhütternde Sprache. ſtraft 2 kann, in ganz Schleſien im Jahre 

Wenn man von dieſen konkreten Fällen aus- 57 eine Hinrichtung vollzogen wurde. 
geht, gewinnt die als trocken i 8 in ganz Preußen war überhaupt nur eine Hin⸗ 
an erſchütternder Plaſtik. Letzte Ver ⸗ richtung, und zwar in Berlin, zu regiſtrieren. 


zweiflungsſchreie hört man gellen, letztes Dr. H. Sch. 
hßFFPFPPPPPPPPPPCPPCGGGhGhGVTGbGTGbGuGGGTGTbTGTGGGGGGGTbTGPCTPTPTPTTTVTTPTTTPTTTPGPCGGGG0CGGCVTTTVTT c 


Die Kraftfahrervereinigung 8 eutgen 
r, a ©. &, mat de enem|% 


Spaziergang durch den St 
Gleiwitz, 29. September. der Nähe des &hiehtiandes en = 
Die Kraftfahrervereinigung Deut-leine ungefähr 75 Zentimeter lange 1 8% EEG 
ſcher Aerzte, Gau Schleſien, veranſtaltet zurfotter. Nachdem er dem Tier den erſten Schla 
Zeit im Haus Oberſchleſien eine Gautagung.|berfebt hatte, N ſie ſich auf und e ee eee e ee 
Auf einer Sternfahrt trafen die Teilnehmer ihn an. Ein zweiter Schlag ſtreckte ſie nieder. 


heute in Gleiwitz ein. Der Vorſitzende des Gaues ra 128 8 We lebte die zähe Schlange 


Schleſien, Pe, Bruck, Breslau, begrüßte die 

Teilnehmer, beſonders den Vertreter des Magi - den e ie 1 an 
ſtrats, Verwaltungsdirektor Voelkel. * bdeſtimmungen gelten die © guntagsrhd | 55 
Auftrage der Vereinigung überreichte Prof. Dr fahrkarten auf den Reichsbahnſtrecken 
Bruck für den Oberbürgermeiſter von Gleiwitz Hinfahrt bereits am Sonnabend von 12 
eine für die Sternfahrt geſtiftete Plakette mit ee zur Rück 1 jedoch erſt am 8 
dem Wappen der Stadt Gleiwitz. Direktor Voel⸗ und am Montag bis 9 Uhr. Um auch denjenigen, 
kel erwiderte die Begrüßungsworte im Namen die lediglich 85 Sonnabend nachmittag Ausflüge 
des Magiſtrats. Als Vertreter des Oberſchleſi⸗ machen wollen, die Ermäßigung in Höhe von 
ſchen Aerzteverbandes und des Ortsvereins der 3844 v. H. der regelrechten Perſonenzugfährpreiſe 


Gleiwitzer Aerzte sprach Dr 8 endralfty, Se pefumun zu laffen, hat die Reichsbahn die 
5 timmungen mit Wirkung v kt 
Gleiwitz. Am Sonntag fanden die Beratun : — wie bereits berichtet — 5 5 1 ei 15 1 


gen ſtatt, anſchließend fuhren die Teilnehmer daß die Sonnt 
nach Toft. Die Damen haben verſchiedene fahrt . 1 12 üb as 
Ei 3 = Sim 3 Weit _ benutzt werden dürfen. 
b jedenſten Teilen Deutſchlands wie Weſtfalen, Fahrten mit Teil 5 
Brandenburg, Thüringen, Bayern uſw. waren Schnellzügen. Mit Teil menatste 2 3 pie 
Begrüßungsſchreiben eingegangen. auf den Reichsbahnſtrecken für eine Woche von 
Fan Ben A 8 zu beliebig 
Fahrten gelten 
Einfturägelahe der großen e e Sehen 
en, ni Eil⸗ un tell- 
z ü ge. Um den Wünſchen der Reiſenden ent 
Hperbrüde bei Hpnpeln zukommen, die . ce 
Oppeln, 29. September. ſich die Reichsbahn entſchloſſen, vom 1. Oktober ab 


Die große Ober brücke bei Oppeln het ſich Perahkenme dg Ve Fach pace g gegen 
uicht nur für die Oderſchtf fahr! feit langer aa e e eee e e e 

Zeit als ein Hindernis gezeigt, ſondern auch halten, einzelne Züge auszuschließen, doch wi: fie 
für ne 1 8 Wegen der ge⸗ davon — in zwingenden Fällen Gebrauch machen. 
ringen Tragfähigkeit, — gegenwärtig nur * Entlaſtung der Hindenburgſtr 

9 Tonnen — die in nächſter Zeit auf 6 Tonnen Durchbruch des Geländes der 3 
berubgeſeht werden muß, wird nunmehr auch der Rechte: Oder Ufer Eisenbahn im _ Zuge 


der Parallelſtraße von der T 
ſchwere Laſtkraftwagenverkehr wegen aus iſt f er 
oweit beendet, daß nun die Verbin⸗ 
der Einſturzgefahr ab ſofort verboten. dung dieſer Gegend mit der Friedrich ⸗Ebert⸗ 


Dadurch wird die direkte Verbindung Breslau — S Ne iſt. Dadurch wird der ä 
Oberſchleſien unterbunden. Der Verkehr aus der r 25 7 Verkehr — der früheren Hnterführung 
Richtung Breslau wird wie folgt umgeleitet: er Tarnowitzer Straße inſofern nicht uner⸗ 
Brieg Halbendorf bei Oppeln —Vogtsdorf—Krap⸗ heblich entlaſtet, als die nach der Ebertſtraße 
pitzGogolin—Groß Strehlitz. Aus der Richtung 8 Gefährte direkt von der Tarnowitzer 
Breslau Namslau, rechte Oderuferſeite Straße 15 dieſe vermittels der neuen Straße ge⸗ 
Namslau-—- Kreuzburg. Damit tritt immer deut⸗[ agen maaen. 

licher in Erſcheinung wie dringend not⸗ 


wendig der Bau einer neuen Oder ⸗ 
bra te bei Oppeln wird ua 5 der Bene „Lie⸗ 


trebungen, das deutſche dich um All t 
Umfangreiches n cee a 0 seien si 
rbietungen, die der aka uſiklehrer ei 
programm im Kreiſe mann leitete, weckten warme Empfindungen un 
Oppeln, 29 e gen Angehörigen der Anſtalt. 
29. Sept 8 Oberſchl. 8 Landestheat 2 
Zur Behebung der Arbeitsloſigkeitſbändi 4 . für pe ee 
im Landkreiſe wurde ein umfangreiches Stra-] woch⸗Abonnement im Stadttheater 1 
n > aufgeſtellt, das zu er harte Der or 85 
twa 1 t 8 er orverkau 
NH 1e „ 15 alle Vorſtellungen im Stadttheuter Beuthen 
123,792 Kilometer. Hiervon find nur 3,620 Kilo- ge Aue n = — 5 Fr ge 
meter Provinzialſtraßen, 3,428 Kilo- 2 9 etz 
alſo heute ſchon der Vorverkauf für die Operetten ⸗ 
ge ee as 3 an 55 12 75 am 1 bend, dem 4. Oktober „Die 
-[Dollarprimzeſſin“ e 
> bewilligten Kreis⸗Chauſſeebauten 8 : Mr 
ilometer fertiggeſtellt find, und 54,629 Kilo⸗[Miech o 
4 meter noch auszuführen find. Bei dieſen noch! „ 6 mi \ 
x auszuführenden Verbeſſerungen handelt es ſich Gemeindevertreterſitzung. Am Dienstag, 
i um die verſchiedenſten Straßenpacklagen. Unter nachmittags 5 Uhr, findet im Konferenzzimmer 


5 den neu aufgeſtellten Plänen befindet ſich auch des Rathauſes eine Gemeindevertreter⸗ 
j der Chauſſeeneubau Chronften—Mala-|iibung ſtatt. ang en Bedarfe Gebral 999 ane Se konnte alles Wiſſenswerte und Intereſſante in 
pane, der allein etwa 400 000 Mark vom Kreis den nordweſtlichen Teil des Landkreiſes Augenſchein genommen werden. Die Beſichti⸗ 
erfordert, währen 470000 Mark hierzu aus Gleiwi 65 Toſt⸗Gleiwitz Äh eine Zweigſtelle diejer Sir gung ſollte den Lehrlingen, die hier nicht die 
Gelegenheit haben, die Bearbeitung des Eiſens, 


der Oſthilfe erwartet werden. Weiterhin iſt orgeſtelle errichtet worden, die ihren Sitz 
der Chauſſeeneubau Lugnian-—Brinnitz vorge⸗ Neuerwerbungen der Stadtbücherei oft in der Landesheilanſtalt hat. 7 beſonders die großen und ſchwierigen Werkſtücke, 


peln: 992100 rmeiſter N 812 o wronnek, mann Walte = 3 fer meiker 
5 äckerobermeiſter Paul Hoeniſch, Paul Litzka, Leobſchütz: Memwpnermeiſter 
Diberalogan; Müllermeiſter Erich Keruchen, Guſtav Hentſchel, Kandr Manrermeiiter 
Groß⸗Borek: Tiſchlermeiſter Mar Schuſter,. Otto Locke, Fitschen anderer Bruno 
Kreuzburg: Drechſſermeiſter Wilhelm Bit om Schubert: Malermeiſter Friedrich Nen- 
ii, Ratibor: Schloſſermeiſter Wilhelm Rett,j mann, Patſchtau: e Vinzenz 
Dos Sees ermeiſter und Mechaniker Praetor, Oberglogan: Friſeurmeiſter Heinrich 
17 zen und Zimmer- Lö ckelt, Grottkau: Buchbindermeiſter Albin 
—49 Max In Dppeln; Maurermeiſter]Kriſtek. Guttentag: Sattler- und Tapezier⸗ 
Karl Fr anke, er Malermeiſter Frie- meiſter Heinrich Pol lok, Roſenberg. 


ür die Volksbücherei: Harris: Jahre der moffenfhaft einen Kleinkindergar⸗ 
Nee Max Brod: Die Frau von morgen, wie [ten errichtet. Aus dieſem Anlaß fand vormit⸗ 
wir fie wünſchen; Loon: Der multiplizierte tags um 9 Uhr ein Gottesdienſt in der 
Menih; Conſten: Der rote Lama; Graben: katholiſchen Kirche ſtatt. Nach dem Gottes dienſt 
Bar t: Die Geſtirne wechſeln: Ben Reraiß fand im Jugendheim ein Feſtakt ſtatt, an dem 
oldmund: Kraze: Land 1 e Sage et, Fin ETER 
alla un e oren der n 
br Abſchiedsfeier in der Staatl. Mageres, ſchulen teilnahmen. Pfarrer Poganiuch hielt 
und Hüttenſchule die Begrüßungsanſprache und gab einen Rück. 
ienrat Profeſſor E 


blick über die Entſtehung des neuen 

Der Oberſtudi Kindergartens. Der neue Kindergarten 

Radiſch iſt nach Vollendung des 65 Lebens- wird gegenwärtig von 50 Kleinkindern beſucht. 

jahres und ne A erfolgreicher Lehr-] Leiterin iſt die Kindergärtnerin Fräulein Neu⸗ 

tätigkeit an u in den Ruheſtandſgebauer. Schulrat Schmikalla ſprach dar- 
verſetzt iR us dieſem en fand am 
Sonnabend in der Aula der nle eine 


auf über den Zweck und die Ziele der Klein- 
Abſchiedsfeier ſtatt. Der Leiter der 


e . 5 N verge über- 
rei aritas eine rengabe von 
Schule, B Dr Pockrandt, 5 
würdigte in ſeiner Anſprache die Verdienſte des richtung des neuen Kindergartens ne Ein 
1150 Chor und eine Filmpor führung beſchloſſen 
die Feier. Hierauf begaben ſich die Kinder zum 
neuen Heim, wo die Weibe erfolgte. 


100 Mark und ſprach feinen Dank für die Er- 
Aus eidenden, gab ihm für fein ferneres Leben 


ünſche der Schule mit auf den Weg und 
Fee = i 25 ‚Si A n aus, in der 
nk der Staats re teten]. 
De 1 in . Pflichterfüllun teten 
ienſte ausgeſprochen wird. Na ben 5 
tsbaurat eg als Vertreter des Kura⸗ 
ans zugleich namens der Sta tverwaltung, 
und Stadtverordneter Zubek ir die er t⸗ 
verordnetenverſammlung, ſowie — Gut3- 
mann im Namen des Vereins der Abſolventen 
der Schule Profeſſor abi Worte des Dankes 
-und Glückwünſche ausgeſprochen hatten, dankte 
dieſer mit bewegten Worten für alle ihm erwie⸗ 
ſenen Aufmerkſamkeiten. Die? 15 wurde von 
Liedervorträgen des ülerchors um⸗ 


rahmt. 

Kolonialwaren die Souflente he ereB 3 i, 
* Vorübergehende Schließung des Stadtiugend-| Stofh und Weidemann. Für See- und 
heimes. Am Montag, Dienstag und Mittwoch] Räucherfiſche Kaufmann Zöllner. Butter und 
iſt das keen. wegen baulicher Ausbeilerun- | Sahne iſt der e (Frau Maxta 
gen geſchlo Fraſchka) und der Milchverſorgung 18 
* = ung ber 8 75 e übertragen worden; letzterer auch die Milch 

Der te oberf fatholijhejlieferung. 
Reuimunnsgehiifenteg findet in Ver⸗ 
bindung mit der dritten Gau hau » tver⸗ 
ja mmlung des Oberſchleſiſchen Ga 1 en d⸗ 
undes am 5. Oktober hier ſtatt. ieſem 
Tage findet auch die Fahnenweihe des Ver⸗ 
eins junger katholiſcher Kaufleute ſtatt. 
ere * um 8,15 Uhr in 
der A e irche mit einem Ho 
amt, bei dem Generalpräſes Pater Albro d, 
Eſſen, die Ker d halten und die Banerweihe 
der Jung⸗ er vornehmen wird. Um 10,30 
Uhr beginnt dann im Saale des Engelbardt⸗Aus⸗ 


bindenburg 


arent e ren für das Städt. 
Srantenhanz. ie Krankenhausdeputa⸗ 
tion unter Den Vorſitz des Dezernenten, Stadt; 
rats Dr. Hübner, hatte in feiner Sibung die 
Lebensmittel für die Zeit vom 1. Oktober 
bis 30. September 1931 erneut zu vergeben. Auf 
- der eingegangenen Offerten konnten be- 
ichtigt werden: Für Fleiſch⸗ und „ 
die leiſchermeiſter 1 und K ae Für 
adwaren die 4 1 41 9 Kowohl, 
Mandolla und Scha en 5 Georg. Für 
o h n, 


* u der Freiwilligen Sanitätskolonnen. 
Die Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten 
Kreuz hatten ſich am Sonntag, nachmittags, auf 
dem Marktplatze in Borſi zu einer Exerzier 
übung mit und ohne Tragen eingefunden, die der 
Bezirksinſpektor, Sanitätsrat Dr. Haaſe, Glei- 
witz, in Gegenwart des Stadtkämmerers Schil⸗ 
Ani Bergrat Schuberth, Bergwerksdirektor 
fm ann, Generaldiektor Richter, der 
Vertreterinnen der . Frau Sani« 
a Dr N 7 3 5 n ek WI 
chanks an der Cojeler Straße der Gantag. Na e e . 
en Begrüßungsreden fyrſcht Generalpräfes Pater erlebigt; rde 88 u einer Uebung 
17 über das Ziel und den Zweck des Jung- über die Lei ſtung 8 15 9 ſprach ſich 
s folgen ein gemeinſames Mittageſſen, befonders Er Borst aſchen Bert { aus und dankte 
eine geſchloſſene Ausſchußſitzung des Gaujugend⸗ Pr. Borgſted db Bin Bro, den Aerzten 
bundes und Da die Gan-Jugendbund Haupt IMonta $ * N 
verſammlung. Ein Feſtball beſchließt am 8. 


Abend die Veranſtaltungen. 

* Sürforgeftelle für Bau ag ar r en eo o bſchũ tz 

ur den Landkrei oſt⸗Gleiwitz un ur Schüler beſichti ein Induſtriewerk. Di 
een, Gleiwitz N eine er f ende Woche beſichtigte die Sperl a elallarheite 
für Gemüt. ie Nerpenkranke errich.— der bieſigen gewerblichen Fortbildungs ⸗ 


tet worden. Die ärzt N N dieſer Fürſorge⸗ 
ſtelle iſt Oberarzt . ah in To 0 f 8 ſchule mit ihren Lehrern und einigen hieſigen 


worden. Die Sprechſtunden fire N wichen Handwerksmeiſtern den Betrieb der W. Hegen- 
jeden Freitag, i am 3. Oktober, vormit⸗ſcheidt AG. Ratibor. Der Beſuch war durch 
tags von 10—11 Uhr und zwar im Unter [Mittel des Kreiſes zur Förderung des 
8 ungszimmer des W Handwerks ermöglicht worden. Die Firma 

arlſtraße 14, ſtatt. Die Beratung iſt foften- hatte die Beſichtigung während des Betriebes 
los. Die Angehörigen ſolcher Kranker und die geſtattet, und unter Führung einiger Meifter 


28 


8. 
8. 


ſehen. ſtunden in Dee Zweigſtelle Dr monatlich] praktiſch veranſchaulichen. 
Mrs a, r nen ee e ai 85 N age 
ftanden! Keine gr r 8 
125 5 A 5 Einen 1 9 he üler, 1 1 5 ge * 1 * 1. Oktober. 0 > 5er ße a = e . n —.— 
t nge das Examen beſtehen. Dieſen herrlichen r die Studienbücherei: Metz: Die Ober⸗ Preis 1,25 Mk. Gluckner . 
veistretſcham Wunetbug fir das kg Braining bes 


Erfolg verzeichnet erneut Dr. Lobmayers EilvorIrheinlande,;, Bergmann: Vulkane, Bären und 
bereitungsanftalt, Breslau 13, Schillerſtraße 13, . Underberg: Die Dichtung der Einweihung des Kindergartens Mannes und der Frau. 
f : Auch Du kannſt Hellſehenl. Von M 


„ an welcher der Sprachunterricht durch diplomierte Aus- 
» länder ereft mi. Der Sehranfatt I ein ee Tes Gehn umerer 8 0 in der Siedlung Sehroang J und II mit Sildern. Cübdeutfäes Berfogs: 


he ichen S0 z be Rn: Rae de ſchichte der Staatsthe Bott: Die Bil . 8 6 25 
erfolgreichen Schule gibt am eptember und 1. Of a rien; Bo e Bilanz r hie aritas n 
tober im Haus Oberſchleſien täglich von 11 bis des e Hartz: Irrwege ber deutſchen P A iale der Gira in Geiges ee e a” Abontländer en ne 


17 Uhr, koſtenfreie Beratungen. Sozialpoliti Ibauſe der Peiskretſchamer Siedlungs⸗Ge⸗ Ha 


* 
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Kleiner Taſchenfahrplan 
für Oberſchleſien 


Der Winterfahrplan, der ab 5. Okto⸗ 
ber Gültigkeit beſitzt, iſt wieder in der be⸗ 
währten Taſchen ausgabe erſchienen. In 
leicht überſichtlicher Anordnung ſind 
alle Linien der Reichsbahn in Oberſchleſien an⸗ 
geordnet. Die Anſchlüſſe an die Fernzüge 


ſind verzeichnet. Darüber hinaus finden ſich auch j 


die Fahrpläne der Klein bahnen, der Kraft- 
poſtſtrecken, der elektriſchen Ueber land- 
bahnen ſowie der Autobuslinien von 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, Ratibor und 
Oppeln. Weiter find auch die Eiſenbahn⸗ und 
Autobusverbindungen nach Oſtoberſchleſien 
aufgeführt. Der Taſchenfahrplan erfreute ſich 
bisher durch feine Reichhaltigkeit und Zuver⸗ 
läſſigkeit größter Beliebtheit. Das ideale 
Format, das es ermöglicht, einen nie verſa⸗ 


LCalderonfeſtſpiele. Das Komitee für gei ſt⸗ 
liche Feſtſpiele in Berlin veranſtaltet Mon⸗ 
tag, abend 8,15 Uhr, im großen Saale des Deut⸗ 
ſchen Hauſes eine einmalige Aufführung 
von Calderons Feſtſpiel „Die Geheimniſſe 
der hl. Meſſe“. Der Pfarr-Cäcilienchor 
von St. Liebfrauen ſingt unter Leitung von Chor⸗ 
rektor Strehler. 


Oppeln 


„ Selbſtmordverſuch aus Furcht vor einem 
chlechten Zeugnis. Aus Furcht vor einem 
ſchlechten Zeugnis unternahm ein Schüler 
in der Malapaner Straße einen Selbſtmord⸗ 
verſuch durch Gas vergiftung. Die Frei⸗ 
willige Sanitätskolonne ſtellte mit Sauer ⸗ 
ſtoffapparaten Wiederbelebungsverſuche an. 
die auch von Erfolg begleitet waren. 


Kreuzburg 


* Guſtav⸗Freytag⸗Jeier. Am Freitag fand in 
der Aula der hieſigen Guſt av Freptag⸗ 
Schule die Guſtav⸗ lan Feier 
ſtatt. Nach einleitenden muſikaliſchen Vorträgen 
des Schülerchors hielt der ſtellvertretende Amts⸗ 


bruch und ſchwere Schädelverletzun⸗ 
gen. In ernitem Zuſtande wurde er in das 
Krankenhaus Bethanien eingeliefert. 

* Flugtag abermals verſchoben. Wie die Lei- 
tung des je igen Luftfahrtvereins mitteilt, iſt der 
für den Flugtag verpflichtete Pilot Haak noch 
nicht von ſeinen Verletzungen wieder hergeſtellt, 
o daß der geplante Justen erneut auf un⸗ 
eſtimmte Zeit verſchoben werden muß. 


Noujtadt 


Religions⸗pädagogiſche Tagung 

Die oberſchleſiſche Zweigſtelle der Ge⸗ 
ſellſchaft für evangeliſche Pädagogik ver⸗ 
anſtaltet in der Zeit vom 29. September bis 
2. Oktober eine Religions⸗pädagogiſche 
Tagung im Volksbildungshaus Schweden ⸗ 
ſchanze, zu der ſehr zahlreiche Anmeldungen 
vorliegen. Als Dozenten werden mitarbeiten: 
Generalſuperintendent D. Zänker, Breslau, 
Akademiedirektor Profeſſor D. Weidel, Bres⸗ 
lau, Studienrat Heienbrock, Berlin, Rektor 
Paulig, Neiße und Paſtor Holm, Oppeln. 


len und dem Aug der Neißer Turnerjungen, 
waren der Inhalt der Feier, deren Schluß in 
dem Wunſch des Herbergsvaters aus⸗ 
klang, daß das Deutſche Jugendherbergswerk zum 


Wohle unſerer Jugend wachſen und gedeihen 
möge. 
Co ſol 


* Vom Amtsgericht. Zur Vextretung des 
erkrankten Dolmetſcherinſpektors Kopietz iſt 
der Dolmetſcheraktuar Kotzur aus Gleiwitz an 
das hieſige Amtsgericht abgeordnet worden. 


Groß Stroßlit 


* Dur Hebung des Fremdenverkehrs. In 
Kürze wird der Gleiwitzer Rundfunkſender einen 
Vortrag übertragen: „Wanderung durch Stadt 
und Kreis Groß Strehlitz“. Die Veranlaſſung 
dazu gab der Verein für Fremdenverkehr durch 
den Oberſchleſiſchen Verkehrsverband in Ratibor. 


„Schaden duch Wildschweine. In Carkstbal 
erlitten Landwirte erheblichen Schaden 


genden Fahrplan, der auf alle Verkehrs⸗ lei - 2 er - g 
; 8 2 8 eiter, Oberſtudienrat Dr Gebel, die Feſtan⸗ x dadurch, daß Wildſchweine des Nachts ihre 
fragen Auskunft gibt, in der Weſtentaſche mitzu⸗ Iprade Anſchließend nahm der Amtsleiter, Ober- lo iß o Felder heimſuchten. Zur Abwehr An. 
führen, fand freudigen Anklang. Auch der vor- ſtudiendirektor Dr. Voigt, die Verteilung des * Die Turnerjugend im Rundfunk. Der deten die Bauern große Feuer an. 
liegende Plan wird ein guter Berater ſein. diesjährigen Guſtav⸗Frehtag⸗Stipendiums vor. in Haſſitz bei Glatz hatte am . 
In dankenswerter Weile hat auch diesmal der Sonnabend und Sonntag die Jugend der 
Magiſtrat 1000 Mk. zur r näheren und weiteren Umgebung zu einem — 
Ratibor — Dr „„ 7290 977 er n 3 ef e ſt . 5 * er Mädel Re d 
* a; : h . ipendi a : jun ungen, zum Tei udetendeutſche a en Ibernimmt 
Turgi ng er oe parte utter. F 2 lch ae , Shufter Karl, Shu-laus ber Eſchechoflowafei. batten freudi dieser Nee ee B e 
ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (Hitler⸗ſſter Wilhelm, Renner, Feindor, Krie Einladung Folge geleiſtet. Die Neißer Turner⸗ " 
Bewegung) veranſtaltet am Montag, abend 8 Uhr, wald, Fillinger und Sroka. 1 8 5 ju end war mit Jun en vertreten. rüh um 
im Schloßſaale eine Maſſenkundgebung direktor Voigt dankte dem Magiſtrat für die Ahr war allgemeines Wecken mit anſchließen Friedhoſſchändungen 
gegen die ietserhöhung. Stiftung. it weiteren Muſikvorträgen des der Morgengymnaſtik, Frühſtück und Kirchgang. ; 
«Im wohlverdienten Ruheſtand. Am 1. DI- Schülerchors fand die ſchlichte, aber eindrucks⸗] Den Reſt des Vormittags füllte die Weihe in der, Auseinanderſetzung „Jugend und 
tober d. J., tritt Kreisoberinſpektor Julius] volle Feier ihr Ende. der Tenne und Aufſtellung des Erntekran⸗ Nationalſozialismus“ iſt der Redaktion trob 
Chriſten in den wohlverdienten Ruheſtand. der Stober-[zes im Hofe aus, wonach Profeſſor Lehmann Abſchluſſes noch eine Reihe weiterer Zuſchriften 


Vom Auto überfahren. 1 
ſtraße ereignete ſich ein Verkehrsunfall, 
dem ein jähriger Knabe zum Opfer fiel. 
Als ein Perſonenwagen die obige Straße entlang 
Per ſtürzte ein 7jähriger Schüler aus dem 

aufe und lief in das 


zugegangen. Da die Redaktion dieſe Angelegen⸗ 
der für ausreichend erörtert hält, ſieht 
ie ſich nicht in der Lage, weitere Arheiten über 
dieſes Gebiet 


aus Reichenberg CSR. einen Vortrag über die 
Stellung der Sudetendeutſchen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Republik hielt. Mittags Empfang 
der Behördenvertreter, darauf allgemeines Volks ⸗ 


Ueber vier Jahrzehnte ſteht der verdiente Beamte 
im Staatsdien ſt, darunter mehr als 3 
Jahre im Dienſte des Kreiſes Ratibor. Kreis⸗ 


oberinſpektor Chriſten hat unter vier Land⸗ ur Zeit zur Veröffentlichung zu 


täten mit bekannter altpreußiſcher Beamten⸗ u 3 Auto hineſn. Dem feſt auf der Tenne des Ingendhofes. Die bringen. In Ergänzung der Streitfrage über 
Senne und Treue, mit nie verſiegender Wagenführer war es nicht mehr möglich, den Schlußfeier wurde vom Breslauer Sender Friedhofſchändungen wird in einer Zuſchrift 
affensfrende ſeines Amtes gewaltet, boch-] Wagen zum Stehen zu bringen. er Knabe übertragen und fo weiten Kreiſen des Volkes] eine Reihe von Gerichtsurteilen veröffent⸗ 


geſchätzt von feinen Vorgeſetzten, beliebt bei jeinen | wurde vom Vorderrad erfaßt und über-] Einblick in Arbeit und Ziel der Jugend gegeben.] licht, in denen Mitglieder der NSDAP wegen 


Mitarbeitern und Untergebenen. fahren. Er erlitt einen ſchweren Bein- Orgelſpiel und Geſang, unterbrochen von 2 Spie-leinjchlägiger Vergehen verurteilt worden ſind. 
Ihre Vermählung geben bekannt Metallbettstellen 
—— B. Scheffzek 
ace ee rr u € 2 Ze 
argare Rzeh K I Taterka Weingroßhandlung / Großdestillation 
geb. Hoffmann R Beuthen 05., Hohenzollernstraße 25 


Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291 


Beuthen-Mikultschütz, 29. September 1930 


in den Bierstuben 
Dienstag, den 30. September 1930 


Schweinschlachten 


Montag abends: Wellfleisch / Dienstag, ab 9 Uhr 
vorm.: Wellfleisch und Wurstessen: 


Wurstverkauf auch außer Haus 


Dermietung 


In zentraler Lage von Gleiwitz 


Nach langem, schwerem Leiden verschied heute, 
vormittags 8°/, Uhr, wohlvorbereitet für die Ewigkeit, 
mein inniggeliebter Gatte, der gute Vater meines Kindes, 
unser lieber Schwiegersohn, Bruder und Schwager, 


Ingenieur 


Georg Hamann 


Geſtern mittag auf 
dem Wege vom Ring 
zur Promenade eine 
Vorstecknadel 

(1 Brillant, 2 Perlen) 


auch diese Gelegenheit ausgenutzt! So wird 


rer ungewöhn- 8 find für ſofort oder ſpäter der e i 
im Alter von 37 Jahren. PELZ. AUSS TE LUNG Angugeben gcgen hehe KOMFOrtable 
in letztem Schmerz: : "u it WONNUNGEeN 
in Haus Oberschlesien in Gleiwitz — zu h l & 
Margarete Hamann, geh. Grzesiok biefen, hat enigehen lassen. — Noch It es Zul |Grier.@bertröh. zul allg am nermieten. Benkrat: 
heizung, fließendes warmes und kaltes 


Wiederverkäufer 
find, geeign. Bezugs ⸗ 
quellen die: Art ** 
dem Fachblatt „Der 
Globus“, Rü 


Mapfeldſtraße 28, 


Überraschend niedrige Preise, 
überraschend kleidsameFormen, 


überraschend hochwertige Qualitäten 


Waſſer, Fahrſtuhl. Intereſſenten wol ⸗ 
len ihre Zuſchriften an 
Poſtſchließfach 278, Gleiwitz, richten. 


Möblierte Zimmer! 1 Berfäufe‘ | 


und Söhnchen Hans-Udo. 


Beuthen OS., 28. September 1930. 


Kleinfeldstr. 8 | 
Ergebnis unseres zuheret möglichen Preisabbaues. 
wir 80 — verlieren Si it sie . Zimmer 
1 En Fi F I Ihr Set Dien den 30. d. Nit. ist der letzte | Stetten-Gefude | 2 8 N. A. . 
mit Preisanga 1 
e Aussſollongs : und. ufstag in Haus Oberschlesien Friseuse B. 268 an 5. il. offen, ſehr gut er⸗ 


halten, tadellos an · 


Stellun Leſer Zeig. Beuthen. t 
Nee 3 r gerüſtet, preiswert 
f Akademiker! 
Gerlich, d. Hellmig ademiterin] zu verkaufen. 
Beuthen DE. » ſucht zum 1. Ok. 
* tober gut möbliert. Beuthen OS., 
Kaſernenſtraße 36, II. vakauer Straße 10,1. 


. 2 7 — Telephon 5011. 
Am 22. September starb in Fiume. wo er nach kurzer Nichtraucher BRESLAU -OHLAUEDSTDASSE - SCHUHBRUCKE Fräulein Wohn mi 55 
„ ĩð»v 21 8. at, (use , dalle. _ (Kleine Anzeigen 
1 . „ ſu * 
= 15 Herr Diplom-Ingenieur ne) 5 2 je, t a dung em — 425 . 
. ®. 281 an die Geiäft.| dieſ. geitg. Beuth. große Erfolge! 


Walter Richter. 


Nur kurze Zeit hat er seinem ihm lieb gewordenen 
Arbeitskreise mit tüchtigen Geistesgaben, Schaffensfreude 
und Kraft dienen können. Kurze Zeit erst ist her, geit er 
bei uns erschien. Was er in seinem schlichten, offenen, 
geraden Wesen, dem niemand gram sein konnte, uns an 

isterung, Treue und jubelndem Frohsinn schenkte, 
das lebt in unseren Herzen. 


Beuthen 08., den 29. September 1930. 
Der Beuthener Altherren-Zirkel des C. V. 
Oberstudiendirektor Dr. May. 


Beerdigung: Dienstag, den 30. d. Mts., 15 Uhr, von der neuen 
katholischen Kirche in Kreuzburg aus. 


diefer Zeitg. Beuthen. 


Enerelsche Kassierer 


für Beuthen und Noßberg für ſofort 


Dermiſchtes 
> Magerkeit » 


Schöne volle Körperform durch Steiners 


Grieniel. Kraft-Pilen 


In kurzer Zeit ofterhebliche Gewichtszunahme u 
blükendes Aussehen, Garantiert unschädl., Arztl. 
anksehrei 30 Jahre 


hien. e 
krönt mit gold. Meda 
ack. (100 Stück) 2.75 Mark. 
Depot für Beuthen: Alte Apotheke. 


Schwämme 


H.Volkmann 


rur nur Moderne Tänze 


(Fox, Engl. Waltz, Tango) eröffnen wir Sonderzirkel in 
geſucht. Zu melden bis Dienstag bei 


Beuthen, Kalserhof-, Mittwoch, den l. Okt. er 
Gleiwitz, „Loge“, Freitag, den 3. Oxſober er. |abends d Uhr 

Y Kümmel A. G., Beuthen, 
hierzu erbitten vir jetzt nach BBU THEN O., Krakauer Straße 40. 


Katowice, „Hospiz“, Montag, den 6. Oktober er. 
Anmeldungen 
Babnhofstraße 5, Telefon 5185 oder „Havanahaus“, Gleiwitzer 


und an den Eröffnungsabenden, 
Tanzschule Krause und Frau 

brauchen sie nicht zu Tein. 
Wir bieten Herren und Damen bei 


HOTEL NIEST RO 
leichter Tätigkeit u. gutem Verdienſt 


SEU THEN OS., Tarnowitzer Straße Nr. 17 
Dauerſtellung. Geld ſofort, Fach · 


Oberschles. Landestheater 


Die Aushändigung der Mietkarten der 


Inh.: Valeska Wolff. 


Ab Montag, den 29. September 1930, bis auf Weiteres 


Mittwoch-Platzmiete kenntnis nicht erforderlich. 
fobes 10 er est mut Nene Den 30. . von 10-12 Spesial-Parfümerie 
mi nur Montag, den 29. 9. von 19-12 Be 


eriolgt gegen Eotrichtung der 1. Teilrate bis Mittwoch, 
den 1. Oktober 1930, en der Theaterkasse. 
Kassenstunden: 10-14 (10-2) u. 17-20 (5-8) Uhr. Tel. 


Werdet Abonnent des Stadttheaters Beuthen! 


und 15—18 U et ⸗ 
ſtraße 9, 2. en rg Bahnhofstrasse Nr. 10 


2745 8 ladet ergebenst ein Valeska Woltt. 
. a. Anstich von ten, Kißling, echt. Pilsner, Schoppenweine! 
—— r 


a Da a u 
ER * 


Guter Besuch der Beuthener Ausstellung 


2. Tag der Naturforſchertagung 


Beuthen, 28. September. 

Welch großes Intereſſe die Ausſtellung des 
Naturbundes der Propinzen Nieder⸗ 
und Oberſchleſien in allen Teilen der 
Bevölkerung begegnet, bezeugte der ſtarke 
Beſuch während des ganzen Sonntags. 

Am Sonntag, Vormittag, fand zunächſt unter 
Leitung von Major Dreſcher die Sitzung des 
Vereins Schleſiſcher Ornithologen ſtatt. Juſtiz⸗ 
rat Grünberger berichtete über die neuen 
Verordnungen zum Schtze von Tier ⸗ 
arten. Danach ſind, mit gewiſſen Ausnahmen 
a Schädlinge, alle in Europa ein- 

eimiſchen Vögel das ganze Jahr geſchützt. Die 
13 unbeſchränkt ungeſchützten Vogel⸗ 
arten ſind Haubentaucher, Fiſchreiher. Hühner ⸗ 
habicht. Sperber, Rohrreiher, Bleßhuhn, Haus⸗ 
und Fand Feng Elſter, Eichelhäher, Raben und 
Nebel- und Saatkrähen. Innerhalb beſtimmt feſt⸗ 
eſetzter Zeiten des Jahres kann der Jagd⸗ 
erechtigte erlegen: Wildgänſe mit Aus⸗ 
nahme der Brandgans, Wildente. mit Ausnahme 
der Eiderente, Fiſchadler. Schneehühner, ſchotti⸗ 
ge Moorhuhn. Birkhahn, Haſelhuhn Auerhahn, 
? a Faſanen, Groß-Trappenhahn, Strand- 
und ſſerläufer, Brachvogel. Waldſchnepfen, 


Bekaſſine, Möven, Seeſchwalben, ſowie die 


Triumphzug der Neichswehrlapelle 
in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. September. 

Selten hat wohl eine muſikaliſche Ver⸗ 
anſtaltung die Bevölkerung von Gleiwitz ſo 
auf die Beine gebracht, wie das Konzert der 
Reichswehr, an dem ſich die Muſikkapellen 
des 1., 2. und 3. Batl. des Inf.⸗Reg. 7, das 
Trompeterkorps des Reiter⸗Regiments 11 und der 
Spielmannszug des 1. Batl.⸗-Inf. Regt. 7 
beteiligten. Als in den Vormittagſtunden dieſe 
ſtarke Kapelle unter Marſchmuſik in Glei⸗ 
witz einrückte und durch die Stadt zog, waren die 
Straßen ſchwarz oon Menſchen, und alles 
zog hinterdrein bis zum Stadtgarten, wo die 
Kapelle zunächſt verpflegt wurde. Am Nachmit⸗ 
tag und am Abend waren die Konzerte überfüllt. 
Das urſprünglich in Ausſicht genommene 
Stadttheater hätte auch nicht einen klei⸗ 
nen Bruchteil der Menſchenmenge faſſen 
können, die ſich zu den Gartenkonzerten drängte. 
Im erſten Teil dirigierte Heeresmnſikinſpi⸗ 
zient Schmidt einen nach Motiven aus 
Es-Dur-Konzert bon Beethoven komponierten 
Feſtmarſch. Dann folgten die Ouvertüre zu der 


Wie wird das Wetter? 


Abkühlung zum Wochenende — Dann (and vorherrſchen läßt. 


wieder Umſchlag in Schlechtwetter 


Die vergangene Woche hat erkennen laſſen, 
daß die bis dahin ſüdlich gerichtete Be⸗ 
wegung der Polarfront ihr Ende gefun⸗ 
den hat. Dementſprechend fielen reichliche Nie ⸗ 
derſchläge in Deutſchland, die Winde ni 
ten allgemein auf, an den Küſten Tal. e e 
bis zu heftigen Stürmen ſteigernd. Auffallend 
war dabei, daß dieſes Schlechtwetter ſich 
vorzugsweiſe auf den Atlantiſchen Ozean 
und die Küſtengebiete beſchränkte. Eine 
ausgedehnte und kräftige Zyklone, die, von 
Weſten her kommend, am Felke mit ihrem Kern 
die britiſchen Inſeln erreicht hatte, begann ſich 
dort aufzufüllen und iſt bereits über Däne ⸗ 
mark verſchwunden. Eine unmittelbar dahinter 
nachdrängende Zyklone wurde nach Norden 
abgelenkt. Gleichzeitig entwickelte ſich über 
dem europäiſchen Kontinent ein ausge ⸗ 
dehntes Hochdruckgebiet, deſſen mit der 
Atlantikküſte parallel laufende Iſobaren deutlich 
den kontinentalen Einfluß erkennen laſſen. 

Die Höhenwindmeſſungen zeigen, daß 
damit ein Vorſtoß polarer Luftmaſſen 
über dem Kontinent verbunden iſt. Die oben an- 
gegebene Druckſteigerung über dem Kon⸗ 
tinent zeigt alſo nicht etwa ein erneutes nord» 
wärts gerichtetes Vordringen des ſubtropiſchen 

bſinkgebietes an, ſondern nur den Wech⸗ 
ſel zwiſchen Polarluft und Tropikluft, der durch 
die „Wirbel und Wellen“ der Polarfront ein: 
tritt. Dieſe „Wirbel und Wellen“ haben durch 
die vorhergehende ſchnelle Verlagerung der 
Polarfront größere Dimenſionen an⸗ 
7 als gewöhnlich. Charakteriſtiſch an 

ieſer Erſcheinung iſt por allem, daß die ungleich 

warmen Luftmaſſen nicht zyklonal nebeneinander 
ſtrömen, ſondern antizyklonal. Dieſe Art des 
ee ftellt einen winter⸗ 
lichen Wettertypus dar. Wir haben alſo Winter ⸗ 
wetter mit verhältnismäßig warmen Tempera- 
turen, eine Erſcheinung, die nur durch die immer 
noch abnorm hohen emperaturen in den 
nordpolaren Gebieten Erklärung finden kann. 

Dieſe Hochdruckwetterlage kann wohl 
kaum länger als bis zum Wochenende eine Ab ⸗ 
kühlung (kalte Nächte und Frühnebel) bringen, 
vor allem im öſtlichen Deutſchland, doch muß ein 
alsbald daran anſchließenden Wetter ⸗ 


dem 


. Beunruhigen, 
angvor richtungen, das Wegnehmen von 
Eiern und Neſtern verboten. Verboten iſt ferner 
der Handel mit lebenden geſchützten Vögeln, 
Eiern und Neſtern, ſoweit es ſich nicht um ein⸗ 
geführte Vögel handelt. 
Polizeioberſt Jitſchin 

teilte mit, daß an die Polizeibeamten des ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirks die Anweiſung 
ergangen iſt, daß 
ſtrafbar iſt und dementſprechend Anzeige erſtattet 
wird. * * machte Rektor Merkel 
Mitteilungen über die Feſtſtellungen der Berin⸗ 
gungsſtation Schleſien. Major Dreſcher gab 
abſchließend dem Wunſche Ausdruck, auch in 
Oberſchleſien eine derartige Beringungsſtation zu 
errichten. Während des ganzen Sonntags fanden 
verſchiedene Sektionsſitzungen ſtatt, über die da⸗ 
bei erſtatteten einſchlägigen Referate werden wir 


das Aufſtellen von 


noch Bericht erſtatten. Am Abend hielt der be⸗ 
kannte Direktor des Berliner Zoologiſchen 
Gartens, : 


Geheimer Hofrat Heck, 


einen öffentlichen Lichtbildervortrag, in 
dem er in anſchaulicher Weiſe über inter ⸗ 
eſſante Säugetiere und Vögel berichtete. 
m Montag findet noch ein Aus lug in das 
Sandbagger⸗ und Teichgebiet von Sersno, eine 
An des Aquariums, des Polizei⸗Natur⸗ 
ſchutz»Muſeums, ſowie des Oberſchleſiſchen Mu⸗ 
ſeums ſtatt. 


Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“, der 
Einzug der Götter in Walhall aus „Rheingold“ 
und eine Ungariſche Rhapſodie von Reindel. 
Wenn auch die muſikaliſche Kultur eines Streich⸗ 
orcheſters aus dem Blasorcheſter gerade bei die⸗ 
ſen Stücken nicht herauszuholen iſt, ſo über⸗ 
raſchte doch das äußerſt präziſe Zuſam⸗ 
me Air tel dieſes großen Orcheſterkörpers, der 
doch feine Klangfarben herausbrachte. Starker 
Beifall begrüßte Obermuſikmeiſter Mark ⸗ 
ſcheffel, als er zu Beginn des zweiten Teils 
auf dem Lodium erſchien. Es folgten nun 
15 rade m Er i 6 e, en * 
änge“ agel, zwei farenmärſche und der 
große Zaßfenſtreich. Zum Schluß ſtand alles dicht 
um das Orcheſter herum, auf den Tiſchen und 
Stühlen, und der orkanartige Beifall, der nach 
e des Zapfenſtreiches 
losbrach, nahm kein Ende. Markſcheffel, den Glei⸗ 
witzern von früher her gut bebannt, fand wieder 
begeiſterte Aufnahme, wie immer, wenn 
er nach Gleiwitz kommt, denn feine Militärmuſik 
hat ſchon vor einem Jahrzehnt und ſchon vor dem 
Kriege die Bevölkerung von Gleiwitz entzückt. 


u 51 chlag erwartet werden, der wiederum Be⸗ 
wölkung und Niederſchläge in Deutſch⸗ 
Pr. 


die Verhaftung Korfanthys 


Die Verhaftung Korfantys iſt, wie ver⸗ 
lautet, auf eine Anzeige der Aufſichts⸗ 
behörde der Oberſchleſiſchen Bank zurückzu⸗ 
führen. Die auf Grund dieſer Anzeige von der 
Staatsanwaltſchaft vorgenommene Unter ⸗ 
ſuchung ſoll zu der Feſtſtellung geführt haben, 
daß Korfanty ſich des Betruges ſchuldig 
gemacht hat. Ferner ſoll gegen ihn ein Verfahren 
wegen weiterer krimineller Vergehen 
ſchweben. 


jedes Vogelfangen und »töten R 


Aus Overſchleſten und Schlefien 


25 Jahre Kriegerberein Delbrüchſchüchte 


[Eigener 


Hindenburg, 28. September. 

Der Saal des kath. Vereinshauſes St. Anna 
war am Sonnabend bis auf den letzten Platz von 
Angehörigen der Militärvereine aller Gat- 
tungen Hindenburgs und Umgebung beſetzt, um 
das 2 Beſtehen des Krieger ⸗ 
vereins Delbrückſchächte zu feiern. U. a. 
waren als Ehrengäſte anweſend: Vorſitzender des 
Kreiskriegerverbandes, Hauptmann Ha bach, 
Ehrenvorſitzender Medizinalrat Dr Balzer, 
oſenberg, Major Schubert, Bergwerksdirek⸗ 
tor Bloch, Profeſſor Klein wächter, Berg⸗ 
aſſeſſor Hermann, Bergaſſeſſor Redeker, 
Leiter der Kuyffhäuſerjugend Oberleutnant 
Schirmer, D. Schattmann, Sosnitza. 

Nach dem Einmarſch der Fahnenſektionen 
brachte Frl. Lehmann in vortrefflicher Aus⸗ 
drucksform einen Prolog zum Vortrag. Als⸗ 
dann begrüßte in Abweſenheit des 1. Vorſitzenden 
Bergrat Baumann, der geſchäftsführende Vor⸗ 
ſizende Golomb die Erſchienenen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreiskriegerverbandes, Hauptmann 
Halbach, beglückwünſchte nun den Jubelverein 
und ehrte mit der Ueberreichung des Kyff⸗ 
ren 1. Klaſſe den Kameraden 
Keſtermann, 2. Klaſſe die Kam. Slottke 


Bericht) 
und Nozon. Den Kam. Na kazen z! und 
Scholdra überreichte er das Jubiläums ⸗ 


Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedſchaft. 
Ehrenvorſitzender Medizinalrat Dr. Balzer, 
welcher vor 25 Jahren neben fieben anderen 
Kriegervereinen den Jubelverein gründete hielt 
darauf die Feſtanſprache. Nach Abſingen 
des eutſchlandliedes überreichten die 
Brudervereine Sosnitza, Guidogrube, Zaborze, fo» 
wie der Verein ehemaliger Jäger und Schüben, 
Hindenburg, Fahnennägel. 
Der Abend wurde verſchönt durch einen gefäl- 
ligen Grubenlichter⸗Bergmanns⸗Rei⸗ 
gen, dargeſtellt von Mitgliedertöchtern, ferner 
einen ſchwarzweißroten Fahnenreigen des 
Turnvereins Friſch⸗Frei und durch Männer- 
chöre, die in guter Form durch den Arbeiter- 
Geſangverein Delbrückſchächte geſungen wurden. 
Ein lebendes Bild, in der Mitte das umkränzte 
Hindenburgbild, beſchloß den offiziellen Teil, mo» 
nach ein gemütliches Beiſammenſein folgte. 

Am Sonntag wurde gemeinſam dem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der St. Annakirche bei⸗ 
gewohnt. Abends fand ein fröhlich verlaufener 
Feſtball ſtatt. Von den Frauen des Vereins 
wurde ein Fahnenband überreicht. 


Die Polizei ſtellt aus! 


Die Polizeiſchau der „Oberſchleſiſchen Polizeitage“ 


Beuthen, 29. September. 

Die Männer im blauen und grünen Rock ſind 
in einem Maße Geſetzvollſtrecker, wie 
keine andere Beamtenkategorie. Blitzgeſchwind iſt 
die Handlung des Verbrechers und des Störers 
und ebenſo ſchnell muß das Handeln des Hüters 
der Geſetze folgen. Da gibt es kein Nach⸗ 
ſehen des Geſetzestextes; es muß raſch 
erkannt und zugegriffen werden. Das Geſetz 
verpflichtet den Polizeibeamten zum Einſchreiten. 
Der Laie glaubt vielfach, daß es in das Belieben 
des Beamten geſtellt iſt, ob er einſchreitet und 
Anzeige erſtattet oder nicht. Das iſt leider ein 
weitverbreiteter Irrtum. Die geiſtigen Eigen⸗ 
ſchaften, die aus allen dieſen Gründen an den 
Polizeibeamten geſtellt werden, ſind daher ſehr 
hoch. Nun erhalten Polizei- und Landjägerei⸗ 
beamte auf den Polizeiſchulen die Grundlagen für 


aber wandelbar. Will der Beamte feine Sicher- 
heit im Einſchreiten bewahren, dann muß er über 
die Wandlungen und Auslegungen auf dem Lau- 
fenden bleiben. Zur Vertiefung ihres Wiſſens 
bildeten daher die Polizeibeamten aus ſich heraus 
die Vereinigung für polizeiwiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung. Ihr gehören 
Staats- und Kommunalpolizeibeamte. Landjäger ⸗ 
und Reichsbahnſchutzbeamte und ſolche Perſönlich⸗ 
keiten an, die in irgend einer Beziehung zur 
Polizei ſtehen. 

Die Vereinigung hat es ſich zur Aufgabe ge- 
macht, fortgeſetzte 
Aufklärungs- und Fortbildungsarbeit 


an ihren Mitgliedern zu leiſten. Neben Studien ⸗ 
fahrten, Beſichtigungen von gewerblichen Anlagen 
und Betrieben, werden Vorträge, Polizeitage 
— und Wochen abgehalten. Während die erſteren 
den Beamten naturgemäß der Praxis näher brin- 
gen, beſteht bei letzteren beinahe immer die Ge⸗ 
fahr, daß ſie ſich in zuviel Theorie verlieren. Des- 
wegen wurde für die a nn 
Polize A bes ein Ausgleich geſucht, der in der 
gleichzeitigen Veranſtaltung 


einer Polizeiausſtellung 
efunden wurde. Soll dieſe Ausſtellung ihren 
weck erfüllen, muß ſie der Hörer immer vor 


Augen haben. Die theoretiſchen Erörterungen 
müſſen während der Pauſen ihre Ergänzun⸗ 


Hberſchleſiſcher Kreisbrand⸗ 
direktorentag in Leobſchütz 


Leobſchütz, 28. September. 

Am Sonntag fand hier ein Kreisbrand⸗ 
direktoren⸗Tag ſtatt, zu dem auch die 
Kreisverbandsvorſitzenden und die Feuerwehr- 
führer geladen waren. Der 1. Vorſitzende des 
Oberſchleſiſchen Provinzial-Feuerwehrverbandes, 
Schulz, Hindenburg, begrüßte als Vertreter 
des Landrats Regierungsaſſeſſor Lulles, den 
Bürgermeiſter Satory, Leobſchütz und als Ver⸗ 
treter des Vorſitzenden der Oberſchleſiſchen Pro- 
vinzial⸗Jeuerſozietät, Dr Rinke, Ratibor. Poli⸗ 
zeihauptmann Kalicinſki, Gleiwitz, ſprach 
über die Zuſammenarbeit zwiſchen Feuerwehr 
und Polizei, die ſich beide in ihrer Arbeit unter⸗ 
ſtützen ſollten. Oberingenieur Kühn. Ratibor, 
ſprach über die Brandſchau und deren Einführung 
in Oberſchleſien, von der er ſich ein erhebliches 
Nachlaſſen der Brandfälle verspricht. Geſchäfts⸗ 
führer Krzikalla, Ratibor, berichtet über 
„Feuerlöſchwaſſerbeſchaffung auf dem 
Lande“ und empfahl, dieſer Angelegenheit das 


Waſſerzufuhr die leiſtungsfähigſten Motorſpritzen 


nichts ausrichten könnten. Ueber die von der 
Feuerwehr zu beobachtenden Verkehrsvor⸗ 
ſchriften ſprach in einem weiteren Vortrag 
Polizeihauptmann Kalicinſki. 

Auf die vom 2 bis 4. Oktober in Beuthen 
ſtattfindenden Polizeitage wurde beſonders 
aufmerkſam gemacht, da bei dieſer Veranſtaltung 
ein ganzer Nachmittag der Feuerwehr ge⸗ 
widmet iſt. Es wurde weiter angeregt, die Ver ⸗ 
kehrsregeln für die Feuerwehren in den 
Kreisblättern zu veröffentlichen. Ein weiterer 
Vorſchlag ging dahin, daß die von der Provinzial⸗ 
feuerſozietät zur Verteilung kommenden Zu- 
ſchüſſe an die einzelnen Wehren entſprechend 
den Verſicherungsbeiträgen der Gemeinden be- 
meſſen werden. Eine Herabſetzung der Prä⸗ 
mien für die Zuſatz⸗Haftpflichtverſicherung 
wurde für erforderlich erachtet. Die Re 
gierung ſoll erſucht werden, die Landiäger 
Unterſtützung der 

Nach der 


zur Feuerwehr anzu⸗ 


weiſen. 


größte Augenmerk zuzuwenden, da ohne genügende übung der Leobſchützer Feuerwehr ſtatt. 


ihr Handeln. Die Geſetze und Verordnungen ſind 


Tagung fand eine Angriffs- 


gen in Betrachtungen finden. Daher iſt 
die Ausſtellung mit den Räumlichkeiten, in denen 
die Vorträge und u de d ſtattfinden, eng 
verbunden worden. Da die Räumlichkeiten 
beſchränkt ſind, konnte der Rahmen nicht zu weit 
geſpannt werden. Es kommen in der Hauptſache 
nur Gegenſtände zur Ausſtellung, die aus 
Ihe: Polizei hervorgegangen, oder mit ihr und 
ihrem Handeln in Verbindung zu bringen ſind. 
Da ſich diesmals auch Ausländer (Delter- 
reicher und Ungarn) an der Tagung beteiligen 
mußte auf Orgaiſation und Statifti 

weitgehendſte Rückſicht genommen werden. Die 
Leitung iſt dies den auswärtigen Gäſten des⸗ 
halb ſchuldig, weil jene bei der vorjährigen Stu⸗ 
dienfahrt den oberſchleſiſchen Polizeibeamten einen 
tiefen Einblick in ihre Polizeiverhältniſſe geſtat⸗ 
teten. 

An dem großen 


Modell des Induſtriebezirks 
können die Schwierigkeiten, mit denen die Poli- 
zei Oberſchleſiens zu kämpfen hat, ſtudiert wer⸗ 
den. Die komplizierte Grenze, die weiten 
Entfernungen und Zuſammenballung der Bevöl- 
kerung treten deutlich in die Erſcheinung. Eine 
Reihe von Karten und Plänen ergänzen 
das Geſamtbild. Weitere bildliche Darſtellungen 
zeigen die Vielſeitigkeit des Dienſtes und 
den Umfang der Ausbildung Daneben können 
Intereſſenten ſich auch über die unſinnige Grenz⸗ 
ziehung unterrichten. Auch an den Aufbau der 
Polizeiſchulen iſt gedacht worden. Die Stadt 
Neiße bringt intereſſante Bilder über 
ihre ſehr gut aufgezogene kommunale Polizei. Die 
Landjägerei zeigt Organiſations- und 
Dienſtpläne und bildliche Darſtellungen über ihr 
Wohn⸗ und Dienſtraumverhältnis. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe iſt die Ausſtellung der Kriminal- 
polizei Breslau, Neiße und Gleiwitz, die viel ⸗ 
ſeitiges Bildmaterial aus ihrem Ermittelungs⸗ 
dienſte, beſonders ſolche über Kapitalver⸗ 
brechen, bringen. Der Neißer Kriminal-Kom⸗ 
miſſar Jitſchin ſtellt ſein ſelbſtangefertigtes 
Kriminalhandwerkzeug zur Schau. Zu dieſer Ab- 
teilung ſtellt auch der Reichsbahnſchutz wichtiges 
Ermittelungsmaterial aus: das Hygieniſche 
Inſtitut in Beuthen zeigt ſich als Bundes- 
genoſſe der Kriminalpolizei. Auch die weib ⸗ 
lichen Kriminaliſten, die Polizeifürſor ⸗ 
gerinnen zeigen Bilder aus ihrem Tätigkeits- 
bereiche. 
Da einige 
Vorträge über Brandermittlungsdienſt 


und Feuerſchutz gehalten werden, bringt die Pro ⸗ 
vinzialfeuerſozietät und der Propinzial⸗ 
feuerwehrverband entſprechendes Material. Den 
Polizeibeamten ſoll dadurch die Zuſammenarbeit 
zwiſchen Polizei und Feuerwehr vor Augen geführt 
werden. Zu dieſer Abteilung iſt auch das Gru⸗ 
benrettungsweſen mit feinen Schuß- und 
Tauchapparaten vertreten. Der bekannte Ornito⸗ 
loge, Major a. D. Dreſcher, vom Muſeum in 
Beuthen, zeigt die ungeſchützten Tiere und 
geſchützten Pflanzen nach der Polizeiver⸗ 
ordnung vom 16. Dezember 1929. Das Mikult⸗ 
ſchützer Polizeirevier ſtellt die gebräuchlichſten Ar» 
ten von Vogelnijt- und Futtergeräten zur Schau. 

Viel Anſchauungs⸗ und ſtatiſtiſches Material 
aus 

dem Verkehrsweſen 

zeigt das Rüſtzeug für die Regelung dieſer fo wich“ 
tig gewordenen Polizeiaufgabe. Die Beuthener 
Gewerbepolizei zeigt an einem ihrer Stände 
ihre Arbeit in der Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle. A finden reichlich Gelegen ⸗ 
heit zur Auswahl und zum Erwerbe guter und 
neuzeitlicher Polizeiliteratur. 5 
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